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Die Stadt Heldburg, das 
Team der Kurzeitung sowie 
alle unsere Anzeigenkunden 
wünschen Ihnen ein  
wunderschönes Osterfest!
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I Bad Colberg I

• Neugeräte für Haushalt und Gewerbe • Gebrauchtgeräte mit Garantie 
• Filtertüten und Zubehör für alle Marken • Ankauf und Inzahlungnahme

Reparaturservice auch für 
VORWERK • Lux • Kirby • Rainbow 

– keine Werksvertretung –

Coburg • Kasernenstraße 24 • Tel. 09561 853018 • Di, Mi, Fr 10-13 u. 14-18 Uhr

Sta
ubsauger
Center

HaRa 
Beratung 
und Verkauf 
 

SEBO 
Fachhändler

Eisfeld 
Oberend 9 

03686 322320 

Hildburghausen 
Schlossberg 1  
03685 707878

www.bestattungen-hildburghausen.de 
info@bestattungen-hildburghausen.de

Bad Colberg I Ganz andere Worte, 
in Reim und Versform gab es am 
5. März um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum Bad Colberg zu hören 
und zu sehen. Josefine Klett stellte 
ihre ersten beiden Gedichtbände 
der Sekundenhauch-Trilogie, Se-
kundenhauch und Minutenliebe 
vor. Zu Beginn wurden die Zuhörer 
dabei auch von musikalischen 
Klängen auf diesen besonderen 
Abend eingestimmt. Die Gedichte 
wurden nicht nur vorgetragen, 
sondern waren auch durch den 
Einsatz von anderen digitalen Me-
dien für das Publikum visuell er-
lebbar. Am Ende der einstündigen 
spannenden und auch entspan-
nenden Buchvorstellung, gab es 
erfrischende Getränke und viele 
anregende und austauschende Ge-
spräche, mit vielen neuen Impulsen 

für alle Beteiligten. Die Gedicht-
bände wurden mit viel Herz und 
kleinen Kunstwerken für jeden In-
teressenten individuell signiert. 
Alles in allem war es ein wirklich 
unterhaltsamer und außergewöhn-
licher Abend, der bestimmt nicht 
der letzte war. 
Wer an dieser Stelle bereits mehr 
über die beiden Gedichtbände wis-
sen möchte oder selbst gerne Lust 
aufs Lesen bekommen hat, kann 
sich gerne unter 036875 61230 
oder klett.josefine@web.de melden 
oder die Bücher in allen bekannten 
Buchshops, sowohl vor Ort, als 
auch digital, käuflich erwerben.  
 
Sekundenhauch  
ISBN-13: 9783750469792 
Minutenliebe  
ISBN-13: 9783755740223

Bad Colberg I Dieses Jahr konnte am 8. März endlich wieder eine 
Frauentagsfeier in Bad Colberg stattfinden. Auf Einladung von Marga 
Müller und Anneliese Schade trafen sich am im Laufe des Nachmittags 
20 Frauen im Rangerhof und feierten dort ausgelassen bis in die 
späten Abendstunden. Auch unser Ortsteilbürgermeister Robin Fleck 
kam mit den besten Wünschen der Stadt und einer blumigen Überra-
schung von der Gärtnerei Müller vorbei. 
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben.

Mehr als nur Wortkunst

Frauentagsfeier in Bad Colberg



3

I Heldburg I

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, werte Gäste, 
herzlich willkommen im April 2022 
und damit nun endlich im Frühling 
dieses Jahres! Nach den vielen tristen 
Tagen des zurückliegenden Winters 
ist es für uns alle schön, die Son-
nenstrahlen der neuen Jahreszeit 
aufzunehmen. Aber freuen wir uns 
auch nicht zu früh: Der April macht 
ja bekanntlich trotzdem, was er will! 
Neben den aufkeimenden Frühlings-
gefühlen hier vor Ort beschäftigt 
vermutlich uns alle die Situation 
rund um die Ukraine noch deutlich 
intensiver. Zum letzten Redaktions-
schluss dieser Zeitung lebten wir 
noch in der Gewissheit, ein Europa 
ohne Krieg sei quasi selbstverständ-
lich. Seitdem hat sich Einiges ver-
ändert und wir erleben die Auswir-
kungen des Krieges in der Ukraine 
unmittelbar hier vor Ort. Die wach-
sende Zahl an Flüchtlingen ist mitt-
lerweile ein probates Mittel der hy-
briden Kriegsführung, die mithilfe 
gezielter Falschmeldungen umrahmt 
und aus Sicht des russischen Re-
gimes mustergültig abgerundet wird. 
Es bleibt zu hoffen, dass das keine 
dauerhaften Erfolge zeitigt. Es bleibt 
zu hoffen, dass wir besser heute als 
morgen wieder Frieden bekommen. 
Und es bleibt ebenso zu hoffen, dass 
die kriegerischen Auseinanderset-
zungen keine weitere Verlagerung 
in Richtung EU und damit auch in 
Richtung Deutschland erfahren. Was 
ich aber in den letzten Tagen und 
Wochen ebenso verspürt habe, ist 

eine große Hilfsbereitschaft und So-
lidarität. Unzählige Angebote an 
Möbeln und Ausstattungsgegen-
ständen haben die Stadt erreicht. 
Viele direkte Hilfsangebote zur In-
tegration der Flüchtlinge ebenso. 
Dafür danke ich Ihnen im Namen 
der Stadt Heldburg von ganzem 
Herzen! Wir arbeiten als Kommune 
eng mit dem Landkreis zusammen, 
um die ankommenden Flüchtlinge 
mit Wohnraum und Erstausrüstung 
auszustatten. Auch bei der Hilfe zur 
Integration benötigen wir als Stadt 
weitere Unterstützung und stimmen 
uns stets mit Ehrenamtlichen, Kirch-
gemeinden und weiteren Akteuren 
ab. Ich denke, dass es unsere ge-
meinsame Aufgabe ist, diese Her-
ausforderungen bestmöglich zu mei-
stern. Dass das nur ein vorüberge-
hender Zustand sein kann, ist, so 
denke ich, allen ganz klar. Ich halte 
es da mit unserem ehemaligen Bun-
despräsident Joachim Gauck, der in 
der Flüchtlingskrise 2015/2016 
sagte: „Unser Herz ist weit, doch 
unsere Möglichkeiten sind endlich.“. 
Diesen Spagat zwischen gemeinsa-
mer Kraftanstrengung aus huma-
nitären Gründen auf der einen Seite 
und dem stetigen Augenmerk auf 
die Machbarkeit hier vor Ort auf 
der anderen Seite zu schaffen, ist 
sicherlich nicht einfach, aber fester 
und unverrückbarer Bestandteil 
meines Handelns.  
Insofern bitte ich Sie um Verständnis 
für die aktuelle Situation: Wir wer-
den alle Entscheidungen mit Au-

genmaß treffen und den Bezug zur 
Machbarkeit keinesfalls verlieren!  
Ich möchte diese Zeilen aber in-
haltlich noch einmal dazu nutzen, 
um auf andere aktuelle Entwick-
lungen einzugehen. Ich freue mich 
sehr darüber, dass ein baldiger Neu-
aufbau nach dem verheerenden 
Brand eines Wirtschaftsgebäudes 
auf dem Gelände der Countryscheu-
ne Einöd bald möglich wird. Schon 
Anfang des Monats soll es mit den 
Bauarbeiten losgehen. Für die Fa-
milie Otto eine große Erleichterung 
und ein Hoffnungsschimmer nach 
diesem bedrückenden Ereignis An-
fang des Jahres. Eine andere Freude 
betrifft die nunmehr anstehenden 
Einwohnerversammlungen, die auf-
grund der Corona-Krise 2021 und 
auch zu Beginn dieses Jahres aus-
fallen mussten. Bereits Ende März 
konnten wir in den ersten Ortsteilen 
ins Gespräch kommen. So geht es 
bis Ende April weiter. Die Einladun-
gen zu den Versammlungen erhalten 
Sie allesamt zeitnah direkt in Ihren 
Briefkasten und auch die Aushänge 
in den Ortsteilen sind mit den da-
zugehörigen Informationen bestückt. 
Es ist wirklich schön, endlich wieder 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen 
und in konstruktiver Runde, über 
die anstehenden Herausforderungen 
unserer Stadt diskutieren zu können. 
Seien Sie also herzlich zu diesem 
Dialog eingeladen!  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien zum Ende meiner Ausfüh-

rungen ein frohes und gesegnetes 
Osterfest! Haben Sie ein paar schöne 
Tage im Kreise Ihrer Lieben. Genie-
ßen Sie die Zeit und lassen Sie uns, 
eingedenk der aktuellen Situation, 
kurz innehalten, Kraft tanken und 
mit Zuversicht auf die kommenden 
Wochen und Monate blicken. 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485, 
unter unserer Service-Telefonnum-
mer 0800-7234995 sowie per Mail 
unter stadt@stadt-heldburg.de. Mein 
Rathaus-Team und ich freuen uns 
sehr, von Ihnen zu hören! Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich 
alles Gute und vor allem beste Ge-
sundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

„Unser Herz ist weit, doch unsere Möglichkeiten sind endlich.“
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I Heldburg I Hellingen I

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Wir sind Ihr Partner für Heizung und Bad in Straufhain  
Eine erfrischende Dusche, ein entspannendes Bad, schönes Design, 
wohlige Wärme, angenehme Kühle, frische Luft, sauberes Wasser,  
beruhigende Sicherheit – all das trägt dazu bei, dass Sie sich in Ihrem 
Zuhause rundum wohlfühlen. Genau das ist unser Anspruch als Ihr 
Partner für die Bereiche Bad, Heizung, Haustechnik und  
Lüftung.  Wir sind ein Meisterbetrieb mit mehr als 15 Jahren  
Erfahrung, der die Liebe zum Handwerk mit dem neuesten techni-
schen Know-how verbindet. Gerne können Sie uns auch auf unserer 
Internetseite unter www.wagner-ht.de besuchen.

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Hellingen I Der neu gestaltete 
Fußballplatz der Grundschule Hel-
lingen wird trotz mehrerer Hinweise 
auch am Wochenende von Kindern 
und Jugendlichen genutzt. Die bloße 
Nutzung ist nicht das Problem, aber 
es wird immer wieder Dreck auf 
das Feld getragen, was der Güte 
des Bodens eher abträglich ist. Der 
Hausmeister hat den Zugang zum 
Schulgarten und zum Spielplatz 
mittlerweile abzusperren versucht. 
Doch diese Absperrung wurde leider 
auch zunichte gemacht. 

Liebe Kinder und Jugendliche, bitte 
lasst das Areal der Grundschule 
Hellingen gänzlich unversehrt und 
ungenutzt! Die Schulkinder dürfen 
auf dem Platz nur bestimmte Turn-
schuhe tragen und wenn dann 
Kinder/Jugendliche von außerhalb 
kommen und die Fläche ver-
schmutzen, ist das für alle Betei-
ligten sehr ärgerlich.  
 
Stadt Heldburg

Nur mit Turnschuhen betreten!

Heldburg I Vom 1. April 2022 
bis 31. Oktober 2022 gelten fol-
gende Sommeröffnungszeiten im 
Wertstoffhof Heldburg: 
Mittwoch 15:00 bis 18:00 Uhr  
(letzter Einlass 17:30 Uhr) 
Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr 
 
Angenommen werden:  
1. Gefährliche Abfälle 
gebührenpflichtig: 
•  Bauabfall: Altholz A IV-Holz  
    (belastetes Holz, Holz aus dem 
    Außenbereich) 
•  Annahme nur nach Abgabe von 
    Wertmarken 
•  Bauabfall: Altholz A IV-Holz  
    (Altfenster / Außentüren) 
gebührenfrei: 
•  Elektroaltgeräte 
•  Kleinbatterien  
    (keine Autobatterien) 
 
2. Ungefährliche Abfälle 
gebührenpflichtig: 
•  Grünabfall, Baumschnitt 
•  Pkw-Reifen (maximal 5 Stück 
    ohne Felgen) 
gebührenfrei: 
•  Holz (unbelastetes Holz,  
    Möbelholz) 
•  Altkleider 
•  Behälterglas 
•  Leichtstoffe (Gelber Sack) 
•  PU-Schaumdosen 
•  Schrott 
•  Sperrmüll (max. 50% Holz- 
    anteil) 

 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Nutzer/innen des 
Wertstoffhofes in Heldburg, 
da seit geraumer Zeit die Abgabe 
von Bauschutt auf den Wertstoff-
höfen des Landkreises Hildburg-
hausen nicht mehr im Auftrag des 
Landratsamtes Hildburghausen 
erfolgt, hat die Stadt Heldburg die 
Möglichkeit geschaffen, Kleinst-
mengen an Bauschutt der Kl. IV 
(max. 1 m³ pro Abgabe in 0,1 m³-
Marken) am Wertstoffhof abzuge-
ben. Dieses Verfahren läuft inzwi-
schen seit Juli 2020 und wird von 
Ihnen, den Nutzern, gut angenom-
men.  
Für die Abgabe wurde ein Preis 
von 6,-Euro pro 0,1 m³ fällig. Die 
Wertmarken sind im Rathaus, Bür-
germeisteramt, erhältlich. 
Gleichzeitig besteht selbstverständ-
lich die Möglichkeit, größere Men-
gen Bauschutt kostenpflichtig bei 
einem privaten Entsorgungsun-
ternehmen abzugeben oder einen 
Container anzufordern. 
Weitere Informationen finden Sie 
auf den Internetseiten des Land-
ratsamts Hildburghausen, unter 
https://www.landkreis-hildburg-
hausen.de.

Sommeröffnungszeiten Wertstoffhof



I Gompertshausen I Rieth I

Kindergarten 
Heldburg
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Kindergarten  
Hellingen 

„Hellingen Helau!“ 
 
… so hieß es am Rosenmontag und Faschingsdienstag in der Hellinger 
Kindertagesstätte „Sternschnuppe“. 
An diesen beiden aufregenden Tagen durften die Kinder mit einem 
Kostüm ihrer Wahl in die Kita kommen und brachten außerdem Luft-
schlangen, Konfetti und Bonbons mit. 
Nach einem leckeren Frühstück mit Krapfen und Kuchen, starteten 
wir am Rosenmontag gemeinsam mit Ernst Langert aus Hellingen 
einen Umzug durchs Dorf. 
Ernst leierte auf seiner Orgel das Lied „Am Rosenmontag“ und die 
Kinder folgten ihm und riefen fröhlich “Hellingen Helau!“ Gemeinsam 
liefen wir durch die Gassen und Straßen und machten ordentlich 
Radau. Einige Bürger öffneten ihre Fenster und Türen und warfen 
fleißig Kamelle. Vielen Dank dafür! 
Anschließend wanderte unser Tross zur Bäuerlichen Produktions- 
und Absatz AG Hellingen. Dort hatten einige Eltern und Angestellte 
kleine Überraschungen für uns im Hof vorbereitet. Auch hierfür 
möchten wir uns herzlich bei allen Mitwirkenden und besonders bei 
Herrn Peter Schmidt bedanken. 
Am Faschingsdienstag spielten wir viele lustige Spiele, wie: „Die Reise 
nach Jerusalem“, „Schaumkusswettessen“ und „Brezelfangen“. Anschlie-
ßend tanzten wir und feierten einen gemütlichen Faschingsausklang.

Probieren ausdrücklich erlaubt! 
 
Seit Beginn dieses Jahres reisen wir Blumenkinder gemeinsam durchs 
Gesund- und Lecker-Land. Veranschaulicht mit der Handpuppe Jolinchen 
und dem Drachenzug machen wir uns so mit dem Thema gesundheits-
bewusste Ernährung vertraut. Spielerisch, verknüpft mit theoretischen 
Hintergründen und besonders mit allen Sinnen lernen wir die ver-
schiedenen Lebensmittel und deren Wirkung auf unser Wohlbefinden 
kennen.  
Erster Halt im Gesund- und Lecker-Land ist die Trinkoase. Beladen 
mit Wasser, Tee und Saftschorlen rollt der Drachenzug ein. Gerne pro-
bieren wir die verschiedenen Getränke und löschen unseren Durst. 
 
Nächste Station ist der 
Bunte Garten. Hier war-
ten Obst und Gemüse 
darauf, verkostet zu wer-
den. Mit Freude und Eifer 
üben wir uns dabei auch 
im Zerteilen verschiede-
ner Gemüsesorten. Da 
macht Naschen so richtig 
Spaß!  

An der Haltestelle 
Mach–Satt entdecken 
wir Getreide, Brot und 
Kartoffeln. Dort erfah-
ren wir Interessantes 
über den Weg vom 
Korn zum Brot. Um 
die Verarbeitung von 
Getreide zu erproben, 
verwandeln wir mit-
hilfe einer Flocken-
mühle Körner zu Ha-

ferflocken. Diese backen wir dann zu köstlichen Keksen und haben so 
unsere eigene Nachmittagsverpflegung hergestellt. 

 
Bald werden wir auch 
noch den Tierbauern-
hof, die Fett- und Öl-
Insel und die Extra-
Naschstation im Ge-
sund- und- Lecker-
Land besuchen. Dort 
warten schon viele 
neue Aktionen zum 
Thema gesunde Er-
nährung auf uns. Da-
bei ist Probieren im-
mer ausdrücklich er-
laubt! 
 
 

Im Auftrag für die Kita Heldburg und die Blumenkinder  
und Erzieherinnen der oberen Etage des Kindergartens  
Susanne Roth
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I Gellershausen I

Meisterfachbetrieb Elektrotechnik  
Elektro Beck Heldburg 
 
Oliver Beck 
Bahnhofstraße 184  
98663 Heldburg  
 
Tel: 036871 21102 Mobil: 0174 3209007 
Fax: 036871 21106  
Mail: elt-beck-heldburg@gmx.de 

D. Krüger GmbH & Co. KG 

 
Gellershausen, Dorfstraße 131 
98663 Heldburg 
Tel. 036871 21150 • Fax: 21155 
 
 
HEIZUNG • SANITÄR • KLEMPNEREI

Dipl.-Kfm. (Univ.) 

Stephan Wallburg 

Steuerberater 
 

Illtenbergstraße 8 • 98660 Themar 

Telefon 036873 21440 • Fax 036873 21441 

www.stb-wallburg.de • E-Mail: info@stb-wallburg.de

Am Samstag, den 02. April 2022 möchte ich Euch
um 11:00 Uhr zu Bratwurst und Bier, Kaffee und

Kuchen auf dem Dorfplatz einladen.
 

Ich würde mich wahnsinnig freuen, wenn Ihr diesen
besonderen Tag mit mir verbringt.

ALLES NEU MACHT DER APRIL

Liebe Gellershäuser, liebe Freunde, liebe Familie
 

Viel Mühe und Zeit hat es gebraucht, aber ich finde, es hat sich gelohnt.
Für mich beginnt ein neuer Abschnitt, denn nach mehreren Monaten

möchte ich die Einweihung meines Dorfladens mit Euch zusammen feiern!

 

Eure Anja
Erster Verkaufstag   MONTAG 04. APRIL 2022

Gellershausen I Alljährlich orga-
nisiert der Heimatverein Gellers-
hausen anlässlich des Internatio-
nalen Frauentages einen ehrenvol-
len sowie kulturellen Nachmittag 
für Frauen und Mädchen. Aufgrund 
der Pandemie konnte diese Veran-
staltung in bewährter Form nicht 
stattfinden. So ließ sich der Vor-
stand des Heimatvereins etwas ein-
fallen, um diese Tradition aufrecht-
zuerhalten. Es wurden 135 Primel-
stöckchen geschmückt  und den 
Frauen und Mädchen anlässlich ih-
res Ehrentages überreicht, so auch 
schon im März 2021. 

Mit dieser kleinen Geste erfreuten 
wir Jung und Alt, die Blumen wur-
den dankend entgegengenommen 
und der 8. März  behielt seine Be-
deutsamkeit. Auch bekamen die 
Kinder zu Weihnachten ihre Ge-
schenke vom Heimatverein, obwohl 
der Adventszauber  (immer am 1. 
Advent) nicht stattfinden konnte. 
Die Gellershäuser Weihnachtsmän-
ner (Jugendliche aus dem Ort) über-
bringen die Geschenke. Das ist auch 
zu einer schönen Tradition gewor-
den. 
Hoffen wir nun, dass endlich am 
11. Juni 2022 unsere Sommerse-

renade im 
Kirchhof erklin-
gen kann und 
unsere High-
lights  – die Hei-
matabende im 
Oktober – über 
die Bühne ge-
hen. 
 
Wir freuen uns 
schon sehr dar-
auf! 
 
Der Traditions­ 
und Heimat­
verein  
Gellershausen 

Ein Blumenmeer zum Frauentag
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I historisches I

Frohe Ostern!

Unseren Gästen  
wünschen wir ein 
frohes Osterfest! 

Die Schützengarde Fränkische Leuchte Held-
burg e.V. besitzt einen Schießstand in Einöd. 
Dieser beinhaltet 5 Luftgewehrbahnen (10 m), 
4 - 6 Kleinkaliberbahnen (75 m), 4 - 6 Stand-
Pistolenbahnen (25 m) und 4 - 6 Pistolenbahnen 
(50 m). (Wikipedia)  
 
Aber auch in Gellershausen gab es einen 
Schießplatz, an den sich möglicherweise nur 
noch die älteren Bürger erinnern können. Er 
befand sich links vom unteren Teil des Weges, 
der zum neuen Sportlerheim des SV 1920 
Gellerhausen führt. Unten stehen die Strom-
verteilerkästen der SÜC, darüber ist der Holz-
platz. In der darüber liegenden Einbuchtung 
befinden sich 2 noch aktiv benutzte Erdkel-
ler. 
Der zum Sportplatz zeigende Hang hat eine 
starke Neigung. Vor diesem waren die Schieß-
scheiben aufgestellt, der Hang diente als Ku-
gelfang. Geschossen wurde seinerzeit mit KK-
Gewehren, also Kleinkalibergewehren, ähnlich 
der jetzt verwendeten Gewehre beim Biathlon. 
Das war um das Jahr 1960 herum und Ver-
antwortlicher war seinerzeit Werner Wiehr, 
ein Angehöriger der Grenzpolizei. Das Schieß-
training lief unter Regie der GST, der Gesell-
schaft für Sport und Technik, der auch die 
KK-Gewehre gehörten. 
Nun wissen noch die schon betagteren Bürger, 
dass es zur damaligen Zeit in der DDR strenge 
Auflagen zum Besitz und Gebrauch von Waffen 
gab, vor allem in der damaligen 5 km-Sperr-
zone, in der wir uns befanden. Da aber Werner 
Wiehr Angehöriger der Grenztruppen war, 

konnte er die KK-Gewehre abholen und 
Schießübungen, meist am Sonntagvormittag, 
durchführen. 
Die Schießbahnlänge war geschätzt 50 Meter 
und es herrschte immer ein guter Zulauf 
unter den Kindern und Jugendlichen. Die 
Schießübungen lockten schon zu allen Zeiten 
Jugendliche und junge Männer magisch an. 
Aber der Hauptgrund für die Betreibung der 
Anlage war natürlich, die Jugendlichen für 
den Dienst in den bewaffneten Organen der 
DDR, ob Grenz-, Volkspolizei oder Nationale 
Volksarmee (NVA) zu begeistern. 
Wir Kinder warteten immer mit großer Aus-
dauer, bis das Schießen beendet war. Dann 
rauften wir uns fast immer um die leeren Pa-
tronenhülsen. Diese wurden zu Hause mit 
Zündköpfen von Streichhölzern gefüllt und 
mit einer Kombizange zu gezwickt. Beim 
Draufhauen mit einem Hammer gab es einen 
gewaltigen Knall. 
Aber die KK-Gewehre wurden nicht nur zum 
Scheibenschießen verwendet und das krank-
hafte Sicherheitsbedürfnis des DDR-Staates 
durchdrang alle Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens und trieb seltsame Blüten: Es betraf 
auch den Brieftaubensport. 
Schon seit alters her wurden Brieftauben zur 
Übermittlung von Nachrichten eingesetzt und 
bestimmt auch während des sogenannten 
Kalten Krieges zwischen der NATO und dem 
Ostblock. Geografisch gesehen liegt das Held-
burger Gebiet zwischen Unter- und Ober-
franken in Bayern und wenn Brieftauben im 
damaligen Westen zu Wertungsflügen auf-

gelassen wurden, interessierten die sich nicht 
um politische Grenzen und flogen damit über 
das Heldburger Unterland hinweg. So kam 
es hin und wieder vor, dass erschöpfte Brief-
tauben auch auf dem Dach meines Eltern-
hauses, der Linsenmühle bei Gellershausen, 
einen Zwischenstopp einlegten. 
Und Brieftauben verhalten sich in manchen 
Beziehungen wie Menschen und so blieben 
vereinzelt auch welche - der Liebe wegen - 
im etwa 100 Tauben umfassenden Tauben-
schwarm meines Vaters. Diese fremden Tau-
ben waren natürlich in zweierlei Hinsicht 
höchst willkommen: Zum einen dienten sie 
der Blutauffrischung. Zum anderen kosteten 
sie nichts und mussten nicht z. B. beim "Tau-
benheiner" am Ortseingang von Westhausen 
zugekauft werden. Beim „Taubenheiner“ war 
seinerzeit das gesamte Wohnzimmer mit Kä-
figen voller Tauben aller Rassen zugestellt 
und dort ein beliebter Platz für alle Tauben-
verrückten zum "Taubenhökern", also dem 
An- und Verkauf. Dass dabei auch reichlich 
Alkohol floss, erhöhte den Reiz und die ein-
zigartige Atmosphäre, die während der Win-
termonate an diesem beliebten Treff herrsch-
te. 
Doch ab und an kamen mit Ferngläsern be-
waffnete "Staatsdiener" (soweit ich mich er-
innern kann meist am Wochenende) aus der 
Kreisstadt zu Taubenliebhabern und schossen 
mit KK-Gewehren solche zwischengelandeten 
Brieftauben ab.  
 
Bruno Schubarth, Gellershausen

Der Gellershäuser Schießplatz um 1960

Foto: B. Schubarth
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I Heldburg I

Frohe Ostern!
Unsere aktuellen 
Angebote für Sie: 
 
• 10.04.-13.04. Saisoneröffnungsfahrt 349,-  € 
• 15.04.-18.04. Erholsame Osterfeiertage im Harz/Braunlage 369,- € 
• 01.05.-05.05. Blütenträume am Lago Maggiore & Comer See    499,- € 
• 25.05.-29.05. Himmelfahrt nach Südtirol    479,- € 
• 03.06.-06.06. Heidelberger Schlossbeleuchtung & Neckartal 369,- € 
• 03.06.-08.06. Musikalische Pfingsten im Salzburger Land             539,- € 
• 10.06.-13.06. Spreewald & Cottbus                                          349,- € 
• 13.06.-18.06. Schweiz mit Matterhorn, Mont-Blanc- & St. Bernhard-Express 629,- € 

Weitere Reisen unter www.schmidt-reisen.eu

Schmidt Reisen GmbH & Co. KG • Tel.: 036878 60581 
Am Merbelsroder Weg 10 • 98673 Auengrund OT Schwarzbach  

E-Mail: info@schmidt-reisen.eu

Eisenacher 
Matthias

Malermeister 
Telefon: 03685 702713 

Fax: 03685 702714 
Mobil: 0152 02040382 

malermeister.eisenacher@web.de  
Eishäuser Hauptstraße 137 

98646 Straufhain

Streufdorf, Am Weißbach 4 • D-98646 Straufhain 
Tel. 036875 6820 • www.ems-straufhain.de

Metallbearbeitung und Montagen 
Perfektion und Präzision in Metall  

• Herstellung von Dreh- und Frästeilen in kleinen und großen Stückzahlen 
• CNC-Drehen bis Außendurchmesser 320 mm 
• Automatendrehen mit Mehrspindeldrehautomaten 
• CNC-Fräsen 
• Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2008

Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen …

Heldburg I Für Montgolfiademarkt 
in Heldburg werden Händler mit 
vielfältigen Angeboten gesucht. 
Vom 10. bis 14. August 2022 findet 
in Heldburg die 25. Thüringer Mont-
golfiade mit Deutscher Meister-
schaft im Heißluftballonfahren statt 
– eine der attraktivsten Ballonver-
anstaltungen deutschlandweit. Ins-
gesamt 50 Heißluftballone werden 
an diesem Event teilnehmen, 40 
davon fahren im Wettbewerb und 
zehn weitere als Fiestaballone für 
luftsportbegeisterte Gäste. Die Stadt 
Heldburg feiert dieses Jubiläum 
mit einem großen Stadtfest, an dem 
unterschiedlichste Fahrgeschäfte 
für Spaß und Kurzweil sorgen wer-
den. Ebenso sind etliche Überra-
schungen geplant, so z. B. ein Ballon 
am Kran. Auch das überregional 
bekannte Ballonglühen am Sams-
tagabend steht auf unserem Pro-
grammzettel. Freuen Sie sich bereits 
jetzt hierauf!  Am Samstag, dem 
13. August, findet unter anderem 
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr in 
der Innenstadt von Heldburg der 
traditionelle und beliebte Mont-

golfiademarkt statt.  Da solch ein 
Markt von vielfältigen Angeboten 
lebt, würden wir uns freuen, wenn 
noch mehr Markthändler als in den 
vergangenen Jahren bei uns ihre 
Waren zum Kauf anbieten würden. 
Interessierte Markthändler sind 
also herzlich eingeladen, sich um 
einen Standplatz zum Montgolfia-
demarkt zu bewerben.  Die Anmel-
dung richten Sie bitte an die Tou-
ristinformation der Stadt Heldburg, 
Melanie Mehrländer-Metzner, 
Hauptstraße 4, 98663 Heldburg 
OT Bad Colberg, Telefon 036871 
20159 oder per Mail an info@stadt-
heldburg.de.  Die Standgebühr be-
trägt je angefangenem Meter Ver-
kaufsfront 2,50 €. Benötigt ihr Ver-
kaufsstand- oder wagen einen 
Stromanschluss, bitten wir ebenfalls 
um Ihre Mitteilung. Wir würden 
uns freuen, Sie als Händler zu die-
sem Event in Heldburg begrüßen 
zu dürfen. Nähere Informationen 
finden Sie auch unter  www.thu-
eringer-montgolfiade.de.  
Vielen Dank für Ihr Interesse!   
 

Händler für Montgolfiade gesucht!
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I Kinderecke I

Frohe Ostern!

Kinderecke
Stups, der kleine Osterhase  
 
Stups, der kleine Osterhase 
Fällt andauernd auf die Nase 
Ganz egal wohin er lief 
Immer ging ihm etwas schief 
 
Neulich legte er die Eier 
In den Schuh von Fräulein Meier 
Früh am Morgen stand sie auf 
Da nahm das Schicksal seinen Lauf 
 
Sie stieg in den Schuh hinein 
Schrie noch einmal kurz: "Oh nein" 
Als sie dann das Rührei sah 
Wusste sie schon wer das war 
 
Stups, der kleine Osterhase 
Fällt andauernd auf die Nase 
Ganz egal wohin er lief 
Immer ging ihm etwas schief 
 
In der Osterhasenschule 
Wippte er auf seinem Stuhle 
Mit dem Pinsel in der Hand 
Weil er das so lustig fand 
 
Plötzlich ging die Sache schief 
Als er nur noch Hilfe rief 
Fiel der bunte Farbentopf 
Ganz genau auf seinem Kopf 
 
Stups, der kleine Osterhase 
Fällt andauernd auf die Nase 
Ganz egal wohin er lief 
Immer ging ihm etwas schief 
 
Bei der Henne, Tante Berta 
Traf das Schickal ihn noch härter 
Denn sie war ganz aufgeregt 
Weil sie grad ein Ei gelegt 
 
Stups, der viele Eier braucht 
Schlüpfte unter ihren Bauch 
Berta, um ihn zu behüten 
Fing gleich ihn auszubrüten 
 
Stups, der kleine Osterhase 
Fällt andauernd auf die Nase 
Ganz egal wohin er lief 
Immer ging ihm etwas schief 
 
Paps der Osterhasenvater 
Hat genug von dem Theater 
Und er sagt mit ernstem Ton 
Hör mal zu mein lieber Sohn 
 
Deine kleinen Abenteuer 
Sind mir nicht mehr ganz geheuer 
Stups, der sagt: "Das weiß ich schon" 
Wie der Vater so der Sohn 
 
Stups, der kleine Osterhase 
Fällt andauernd auf die Nase 
Ganz egal wohin er lief 
Immer ging ihm etwas schief 
 
© MUSIK FÜR DICH Rolf Zuckowski OHG, Hamburg 
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I Aus der Geschichte – Sagenhaftes I

Frohe Ostern!

Im April wird das Buch Heldburger 
Wirtshausgeschichten im Buchhan-
del erwartet. Es ist ein Beitrag zur 
Heldburger Stadtgeschichte und 
soll Wissenswertes zur Alltagskul-
tur und Lebensweise im Gastge-
werbe der Menschen im Verlaufe 
von mehreren Jahrhunderten ver-
mitteln.  
Bei meinen umfangreichen Recher-
chen zur Geschichte von Burg und 
Stadt Heldburg in Archiven fiel der 
Blick auch stets auf die Gasthäuser, 
wobei ortsüblich immer die Rede 
davon war, dass es früher in Held-
burg 10 Stück gegeben habe und 
alle Wirte dabei ihr Auskommen 
gehabt hätten. Es erwuchs das Vor-
haben, diesen Geschichtsbereich 
näher zu untersuchen. 
Befasst man sich gründlicher mit 
dem Thema, erfährt man, dass 
grundsätzliche Unterschiede zwi-
schen Gasthöfen und Schankwirt-
schaften und so auch zwischen 
Gastwirt und Schankwirt bestehen, 
wofür es in unserer Zeit noch ge-
setzliche Grundlagen nach alther-
gebrachter Gewohnheit gibt. Tat-
sächlich gab es eine Vielzahl von 
Schankwirtschaften und dabei ei-
nige, von denen bisher kaum je-
mand etwas gehört hat oder man-
cher Hausbesitzer erstaunt sein 
wird, dass in früherer Zeit in seinen 
Räumen eingekehrt wurde. In Held-
burg gab es sechs Gasthöfe, das 
heißt Wirtshäuser mit einem An-
gebot an Essen und Trinken sowie 
Übernachtung einschließlich Stall-
plätzen für Pferde, bei welcher der 
Wirt die Verantwortung für die Si-
cherheit des Gastes vom Eintritt 
bis zum Verlassen hatte. Später 
profilierten sich Gaststätten mit 
oder ohne Pensionszimmer, in de-
nen auch warme und kalte Speisen 
serviert werden, während in ein-
fachen Schankwirtschaften keine 
Speisen angeboten werden.  
Für dieses Buch wurden Genealo-
gien der Wirtsleute in den Gasthö-
fen und größeren Gaststätten zum 
Teil bis ins 15. Jahrhundert zurück-
verfolgt. Hilfreich waren Auskünfte 
aus Kirchenbüchern und des Stan-
desamtes Heldburg. Das Kirchen-
buch von Heldburg ist glücklicher-
weise bis zum 19. Jahrhundert di-
gitalisiert und gegen eine monat-
liche Gebühr über das Internet zu-
gängig, so dass man die wertvollen 
Originaldokumente nicht strapa-
zieren muss. Die angeführten Fa-
milienstammlinien werden die Le-
ser des Buches weniger interes-
sieren, waren aber notwendig, um 

die Richtigkeit der Darstellungen 
und die Verflechtung der Wirtsfa-
milien zu belegen. In den Einträgen 
im Kirchenbuch wurden viele tra-
gische Ereignisse deutlich, wie es 
Todesfälle von Kindern oder jungen 
Männern und Frauen durch Epi-
demien wie auch jungen Müttern 
bei der Geburt von Kindern belegen, 
die ganze Familien auslöschten. 
Die Chronologie der Ereignisse 
zeigt auch den schwierigen wirt-
schaftlichen Kampf, dem sich die 
Wirte unter den jeweiligen gesell-
schaftlichen Veränderungen zu stel-
len hatten.  
Es ist schwer, sich in die Lebens-
gewohnheiten früherer Jahrhun-
derte hineinzuversetzen. Viele wer-
den sich fragen, wie man unter den 
hygienischen Verhältnissen, die da-
mals üblich waren, überhaupt über-
leben konnte. Da sind zum einen 
die Schlafgewohnheiten zu beden-
ken, bei welchen das Lager selbst 
im Gasthof auf dem mit Stroh be-
deckten Fußboden nichts Unge-
wöhnliches war, und dass man dicht 
an dicht, ob bekannt oder unbe-
kannt, das Lager teilte. Bettgestelle, 
in denen man vor der Kälte des 
Fußbodens und Ungeziefer ge-
schützt war, gab es erst seit dem 
16. Jahrhundert, und Federbetten 
gab es erst seit dem 18. Jahrhun-
dert, anfangs nur für fürstliche 
Herrschaften, reiche Bauern oder 
wohlhabendes Bürgertum. Zum an-
deren waren es die sanitären An-
lagen, bei denen man sich nichts 
anderes vorstellen muss, als dass 
in der Gaststube ein Kübel oder 
Fass stand, in welchem sich alle 
notdürftig wuschen. Eine abgeteilte 
Toilette gab es bis ins 19. Jahrhun-
dert noch gar nicht. Urin musste 
für die Weiter-
verwendung 
als Waschmit-
tel, zum Fär-
ben von Stof-
fen oder zum 
Düngen der 
Felder sowohl 
in der Wirts-
stube als auch 
auf dem Hof 
g e s a m m e l t 
werden. Das 
„große Ge-
schäft“ ver-
richtete man 
am Misthau-
fen vor dem 
Stall. Da bei 
den Truppen-
durchzügen in 

Kriegszeiten oftmals 50-60 Perso-
nen in einem Gasthof einquartiert 
waren – die auch alle den „Don-
nerbalken“ am Misthaufen im Hof 
aufsuchten, um sich zu erleichtern 
– kann man sich vorstellen, wie 
schnell sich Seuchen und Epidemien 
verbreiteten. Fast bei jedem Auf-
enthalt durchziehender Truppen 
starben in Heldburg einige Soldaten, 
die entweder die strapaziösen Fuß-
märsche nicht mehr schaffen konn-
ten oder bereits von einer unheil-
baren Krankheit befallen waren. 
Wie sich derartige Gegebenheiten 
im Zuge der Weiterentwicklung ge-
sellschaftlicher Verhältnisse ver-
änderten, wird in diesem Buch 
deutlich, das wie eine Zeitreise 
durch einige Jahrhunderte zu sehen 
ist.  
Bedanken möchte ich mich bei 
allen, die aufgeschlossen und hilf-
reich waren, wenn es Fragen gab 
oder Zusammenhänge aufzuklären 
waren. Aus eigenem Erleben im 
einstigen Familienunternehmen 
berichteten mir Dr. Günther Nause, 
Dr. Ulrich Neundorf, Hertha und 
Andreas Rohrmann, Herbert Kaiser 
und seine Schwester Anneliese 
Preuße sowie Renate Kaiser, deren 
Mutter zu den Nachkommen des 
legendären Schwanewirts Wohlle-
ben gehörte. Aufschlussreich waren 
die Gespräche mit Familie Hardy 
Haberecht und Peggy Erdenbrecher 
sowie mit Norbert und Heidrun 
Otto und Guido Kaiser aus Einöd. 
Björn Chilian war uneigennützig 
und unermüdlich zur Stelle, wenn 
kurzfristig noch Fotos gemacht 
oder wenn eine Vielzahl der mehr 
als 100 Bilder nachbearbeitet wer-
den mussten. Herbert und Renate 
Kaiser offenbarten mir alte Doku-

mente der Familiengeschichte, die 
sie zum Teil selbst noch nicht ent-
ziffert hatten, weil sie in altdeut-
scher Schrift verfasst sind. Chri-
stoph und Nadja Nogaj brachten 
mir mehrere Kisten alten Schrift-
gutes vom Dachboden des Hauses, 
in dem Bringfriede Leicht zuletzt 
gelebt hatte, aus denen aufschluss-
reiche Informationen entnommen 
werden konnten. Nicole Hetz steu-
erte Akten des ehemaligen Gast-
hofes zum gold‘nen Adler bei und 
Claudia Bonsack überließ mir einen 
Lebensbericht vom Onkel ihres ver-
storbenen Ehemannes Siegfried. 
Karl Vincent Haberecht und Frank 
Kieslich halfen mit Fotos oder Ge-
genständen. Mein Enkel Alexander 
und meine Tochter Andrea über-
nahmen des Öfteren Bild- und Text-
korrekturen und mein Eheliebster 
Werner ertrug geduldig alle Stim-
mungen und erfüllte bedingungslos 
meine Sonderwünsche. 
Ich bedanke mich jetzt schon bei 
allen, die bereit sind, mir beim Ver-
kauf des Buches, dessen Herstel-
lungskosten ich persönlich finan-
ziert habe, zu helfen. Es wird er-
hältlich sein: 
in der Stadtverwaltung Heldburg, 
im Mehrgenerationenhaus und in 
der Tourist-Information in Bad Col-
berg, auf der Veste, in der Tor-
schänke, in der Tankstelle, im tegut 
und in den beiden Heldburger Fi-
lialen der Bäckerei Kaiser. 
Es ist darüber hinaus jederzeit im 
Buchhandel (ISBN 9783756259922 ) 
des gesamten deutschsprachigen 
Raumes zu beziehen. 
Ich wünsche allen Lesern viel Freu-
de und Gewinn mit dieser Lektü-
re! 
Inge Grohmann

Heldburger Wirtshausgeschichten – Bemerkungen in eigener Sache 

Äußerer Einband des Buches Heldburger Wirtshausgeschichten
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I Museum I Mit der bereits am 13. 

März eröffneten Sonderausstellung 

setzt das Museum ein Zeichen 

der Solidarität mit den südthürin-

gischen Kunstschaffenden. Noch 

bis zum 24. April werden die unter 

den besonderen Eindrücken der 

Pandemie entstandenen Kunst-

werke von Annique Görlach, Steffen 

Harzer, Gabriele Just, Steffi Koch, 

Claudia Katrin Leyh, Andrea Mag-

dalena Molter, Johanna Rau, Chri-

stian Sachs, Eva Skupin und Be-

nedikt Solga gezeigt. 

An allen Wochenenden (2./3./9./ 
10./16./17./18/23./24. April) ha-

ben Museumsgäste die Gelegen-

heit, mit den Künstlerinnen und 

Künstlern ins Gespräch zu kommen 

und ihnen bei der Arbeit über die 

Schultern zu schauen. Abwech-

selnd bauen die Kunstschaffenden 

in der Ausstellung kleine Tages-

Ateliers auf und zeigen weitere 

Kunstwerke. 

Anlässlich der Finissage kommen 

am 24. April um 14.00 Uhr die 

Künstlerinnen und Künstler der 

Ausstellung noch einmal in der 

Torkirche zum öffentlichen „Künst-

ler*innen-Plausch“ zusammen. Sie 

sprechen über ihre Erfahrungen 

mit der Pandemie und darüber, 

wie diese ihr künstlerisches Schaf-

fen beeinflusst hat. Für die musi-

kalische Begleitung konnte das 

Museum die Pianistin Virginia Brei-

tenstein Krejčík gewinnen. 

Ausstellung noch bis 24. April 2022 
Hennebergisches Museum 
Kloster Veßra 

 Aktuelles im Monat April 
 im Hennebergischen Museum

Öffnungszeiten: 
• Mai bis September:

9.00 – 18.00 Uhr (täglich geöffnet) 
• Oktober bis April:

10.00 – 17.00 Uhr (Di – So geöffnet) 

letzter Einlass: 1 Stunde vor Schließung 
Führungen für Gruppen nach Vereinbarung 

Anfragen und Anmeldungen: 
Hennebergisches Museum  
Kloster Veßra 
Anger 35 
98660 Kloster Veßra 
Tel. (036873) 69 03 0 
Fax (036873) 69 04 9 
www.museumklostervessra.de
info@museumklostervessra.de

• Mittelalterliche Klosteranlage 
Ruine der Klosterkirche, Henne- 
berger Grabkapelle, Klostertor, 
Torkirche, Wohn- und Wirt- 
schaftsgebäude der Domäne 

• Historische Landtechnik 
• Kindermedienlaube und 

Spielscheune 
• Fachwerkhäuser aus dem 

Henneberger Land
Wohn- und Wirtschaftsgebäude
mit Interieur, Wassermühle mit 
Mühlenweiher, Totenhofkapelle, 
Brauhaus 

• Ständige Ausstellungen
u. a. Klostergeschichte, „Henne- 
berg – durch Land und Zeit“, 
„Zwischen Verlust und Neu- 
beginn. Vertriebene nach 1945“ 

• Gärtnerische Anlagen
Klostergarten, Bauerngärten, 
Parzellenanlage historischer  
Kulturpflanzen, Getreideanlage 

• Sonderausstellungen
zu regional- und kulturge- 
schichtlichen Themen 

• Museumsfeste, Konzerte, 
Vorträge, museumspädago- 
gische Angebote 

• Café am Klostergarten 
April – Oktober: 
Mi bis So 11.00 – 17.00 Uhr 
November – März: 
Sa, So, feiertags 11.00 – 16.00 Uhr

  Ostern steht vor der Tür! Des-

wegen stimmt das Museum am 
10. April 2022 unter dem Motto

„Hasenohren aufgestellt!

Frühlingserwachen im

Museum“ mit vielen

bunten Aktionen

und Ständen auf

das Osterfest ein.
Zwischen 11.00
und 17.00 Uhr gibt

es im historischen

Ambiente der Fachwerkhäuser jede 

vielfältige Anregungen zur Verzie-

rung von Ostereiern. Es wird gefilzt, 

marmoriert und gemalt und auch 

die museumseigene „Färbe-

küche“ ist wieder in Betrieb. 

Für alle Bastelwilligen gilt: 

Bitte ausgeblasene Eier 

mitbringen. 

Süße und herzhafte Köst-

lichkeiten sind natürlich 

auch vorhanden und für 

einen beschwingten Rahmen sorgt 

Drehorgelmusik. 

Aktuelle Sonderausstellung • „NOCH DA! Kunst in Zeiten von Corona“ 

Vorostern im Hennebergischen Museum Kloster Veßra 

Am 24. April 2022 lädt das Mu-

seum alle Gartenliebhaberinnen 

und Gartenliebhaber zur Pflanzen-

börse am Klostergarten ein. Von 

13.00 bis 16.00 Uhr können Pflan-

zenfreunde mit ihren eigenen Pflan-

zen vorbeischauen und nach Her-

zenslust mit anderen Hobbygärtnern 

über Pflanzen plaudern und natür-

lich auch Pflanzen tauschen. 

Die Museumsgärtnerinnen 

werden ebenfalls mit einem 

eigenen Stand vertreten sein 

und die in Kloster Veßra 

wachsenden Pflanzen zum Tausch 

oder zum Kauf anbieten. Sie stehen 

gern auch mit Tipps und Tricks 

rund um den Pflanzenanbau bereit. 

Auch ohne Pflanzen sind die Mu-

seumsgäste natürlich herzlich zur 

Pflanzenbörse willkommen.

Pflanzenbörse am Klostergarten

Aktuelle Informationen zu Öffnungszeiten, Coronabestimmungen & Veranstaltungen finden Sie unter 

www.museumklostervessra.de und bei .
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I Heldburg I

0171 3536286 
036875 59983 
zs-beyer-gmbh@gmx.de

KREINS 
  KURIER 

Häfenmarkt 42 • 98663 Heldburg 
Tel. 036871 20343 • Mobil: 0171 3537486 • kreins-kurier@t-online.de

Hellingen, Hauptstraße 31 
98663 Heldburg

Heldburg I Hundekot – Das Häuf-
chen gehört in den Hundekot-
beutel und der Beutel in den Müll! 
Fünf wichtige Gründe, warum die 
Hinterlassenschaft Ihres Wegbeglei-
ters nicht auf die öffentlichen Flä-
chen und Wege der Stadt gehören. 
Leider ist es nach wie vor schwierig, 
einen ruhigen Spaziergang zu täti-
gen, ohne bei jedem Schritt darauf 
achten zu müssen, nicht in einen 
Hundekothaufen zu treten. Es gibt 
trotz angebrachter Hundetoiletten, 
weitere Standorte sind geplant, 
Mitbürger die es als nicht wichtig 
erachten, diese besagten Kothaufen 
ordnungsgerecht zu entsorgen.  
Doch warum genau ist es für alle 
ratsam und wichtig, dass genau 
diese besagten Häufchen ordnungs-
gemäß entsorgt werden? 
 
1. Eine mögliche Übertragung  
gefährlicher Krankheiten 
Der Hundekot verbreitet nicht nur 
unangenehme Gerüche, sondern 
er kann auch Bakterien, Viren und 
Parasiten beinhalten, die sich auf 
dem Mensch oder andere Tiere 
übertragen können.  
 
2. Unsauberes und unschönes  
Stadtbild 
Es ist nicht nur unschön für Besu-
cher, die sich ungestört umschauen 
wollen, ständig darauf zu achten, 
einem Haufen ausweichen zu müs-
sen. Nein, es ist auch unfair gegen-
über allen anderen. Seh- oder Geh-
behinderte können nicht so einfach 
ausweichen. Einem Rollstuhlfahrer 
bleibt nichts weiter übrig, als mit 
den Kotresten am Reifen weiter zu 
fahren. Der Stadtmitarbeiter, der 
die Grünflächen pflegen muss, fliegt 
die Hinterlassenschaft gar um die 
Ohren. Kleinkinder, die ihre unbe-
holfenen Schritte machen, wissen 
noch nicht, dass Ihre Eltern gleich 
eine unschöne Überraschung er-
wartet. Unendlich ist die Liste der 
Menschen, die unter der Faulheit 
derer leiden muss, die keine 30 
Sekunden investieren wollen, einen 
Beutel zu nehmen und die Haufen 
zu entfernen. 
 
3. Erholung für alle 
Gerne will auch der Hundehalter 
die grünen Wiesen im Frühjahr 
und Sommer nutzen, um sich zu 
entspannen. Jedoch findet man 
kaum noch Plätze, die dazu dienen, 
da Sie meist mit Hundekot verun-
reinigt sind.  
 
4. Achtung Ordnungswidrigkeit 
Alles wird teurer. Deshalb macht 
es vielleicht Sinn, auch hier an sei-
nen Geldbeutel zu denken. Das 

nicht ordnungsgerechte Entsorgen 
der Hinterlassenschaft Ihres Vier-
beierns kostet Geld! 
In der ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung der Verwaltungsgemein-
schaft Heldburger Unterland wurde 
diese Ordnungswidrigkeit mit 20 
Euro festgesetzt. Aber nicht nur 
das: Je nach geltendem Landwirt-
schafts- und/oder Naturschutzge-
setz, können Ordnungsgelder in 
Höhe von bis zu 15.000 Euro an-
geordnet werden. Nicht zu verges-
sen ist dabei der Anspruch auf 
Schadensersatz durch betroffene 
Landwirte oder Privatpersonen. 

5. Die Leidtragenden sind  
auch die Hunde 
Leider führt das anstandslose Han-
deln der Menschen auch dazu, dass 
die lieben Vierbeiner in Verruf ge-
raten und traurigerweise zum Bei-
spiel Giftködern ärgerlicher An-
wohner etc. zum Opfer fallen. Die 
Vierbeiner können ja nichts für das 
Verhalten ihrer Besitzer. Genau des-
halb ist es eben auch für jeden 
Hundebesitzer wichtig, Anstand zu 
zeigen, eine Tüte bereit zu halten 
und den Hundekot zu entfernen 
und dann auch zu entsorgen.  
 
Wir appellieren hiermit an ALLE 
Hundehalter, die sich leider der 
Tragweite ihres „nicht Handelns“  
nicht bewusst sind!!! 
 
VG Heldburger Unterland,  
Ordnungsamt 
 

Das gehört richtig entsorgt!

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Ihr Partner im  
Heldburger Land!
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I Streufdorf I

Frohe Ostern!

Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Gehölzschnitt 
• Gartenbewässerung

Anerkannter Ausbildungsbetrieb

LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

Streufdorf, Poststraße 5 
98646 Straufhain

02.04.2022
13.00 - 18.00 Uhr

Holzkunst Oehrl (Roßfelder Str. 10)
RS Gartenmöbel-Wohnraumdekoration (Gartenstr. 10)

Café im Hof (Roßfelder Str.10)
Bistro „Am Straufhain“ (Gartenstr. 10)

Streufdorfer Carnevalsverein (Parkplatz am Markteck)
Keramik Dömming (Gartenstr. 10)

Zweiländer-Museum (Am Pfarrberg)
... und weitere Aussteller in den Höfen

Streufdorf I Am Samstag, dem 2. 
April 2022 ist es endlich wieder 
soweit! Nach einem tristen Winter 
präsentieren die Streufdorfer Hob-
byhandwerkerinnen und -hand-
werker unter dem Motto „Streufdorf 
stimmt ein ... auf Ostern“ von 13 
bis 18 Uhr ihre mit Liebe gefertigten 
Produkte und wecken damit Früh-
lingsgefühle.  
Ein zentraler Anlaufpunkt ist die 
Gartenstraße 10 bei RS-Gartenmö-
bel und Wohnraumdekorationen. 
Hier finden Sie individuelle Gar-
tenmöbel aus Douglasie und Altholz 
sowie die beliebten Milchkannen-
laternen. Ronny Schreyer präsen-
tiert zudem österliche Deko aus 
Holz bzw. Stoff. Externe Händler 
erweitern das Angebot. Dirk Döm-
mings Keramikwerkstatt „Zum Kuh-
stall“ bietet Eier mit österlichen 
Durchbruchmustern, Eierwindlich-
ter, Keramik für besondere Anlässe 
(Teller, Glockenbehänge oder Ro-
senkugeln) oder Osterdekoration 
für Fenster und Tisch an. Am selben 
Standort sorgt Tim Roth als Inhaber 
vom neuen Bistro „Am Straufhain“ 
für Ihr leibliches Wohl mit haus-
gebackenem Zwiebelkuchen und 
dazu passendem Weißwein.  
Auch die ortsansässigen Vereine 
präsentieren sich an diesem Tag 
den Besuchern. In der Bahnhofs-
straße lädt der Oldtimerverein bei 
Bratwürsten, Steaks und Bier zu 
einer kleinen Zeitreise in die Welt 
der Fahrzeuge ein. Der Streufdorfer 
Carnevalsverein versorgt sie beim 
Parkplatz am Markteck mit defti-
gem Gyros oder warmen Waffeln 
und Kaffee. 
Jährlicher Anziehungspunkt ist auch 
wieder der schöne Ostermarkt in 
der Roßfelder Straße 10, direkt 
beim Café im Hof. Henry Oehrl prä-
sentiert sich hier traditionell mit 
seinen filigran gefertigten Laubsä-

gearbeiten im österlichen und früh-
lingshaften Design. In seinem Sor-
timent befinden sich Osterhasen 
mit einer Größe von bis zu einem 
Meter, Blickfänger für Haus, Garten 
oder die schön gedeckte Ostertafel, 
Willkommensgrüße für die Haustür 
und vieles mehr!   
Einige weitere Ausstellerinneren 
und Aussteller aus Nah und Fern 
bereichern das Angebot innerhalb 
der Hofanlage des Cafés und freuen 
sich auf Ihren Besuch. Stärken kön-
nen Sie sich im Anschluss natürlich 
im Café selbst bei hausgebackenen 
Kuchen und Torten, veganen Spe-
zialitäten, Biogebäck, Waffeln oder 
herzhaften Köstlichkeiten für den 
kleinen Hunger.  
Wie gewohnt öffnet an diesem Tag 
das Zweiländermuseum Rodachtal 
in den Kemenaten am Kirchberg 
seine Pforten. Ein Rundgang durch 
das Haus zeigt mit Hilfe von Schau-
tafeln, Filmen und Exponaten die 
spannende Geschichte des 20. Jahr-
hunderts im Rodachtal.  
 
Auf Ihren Besuch freuen sich alle 
Streufdorfer Mitwirkenden!

„Streufdorf stimmt ein ...“  
– auf Ostern 2022
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I Straufhain I

… wünscht ein frohes Osterfest!

Baugesellschaft Unterland mbHBaugesellschaft Unterland mbH

• Ing.-Holzbau • Zimmererarbeiten • 
• Dachdeckerarbeiten • Grabmalfertigung •

Baugesellschaft Unterland mbH • Bahnhofstraße 181a • 98663 Heldburg 
Telefon 036871 2710 • Fax: 036871 27133 

baugesellschaft-heldburg@t-online.de   www.baugesellschaft-heldburg.de

Ökohof  
Selz

Gompertshäuser Straße 182 • 98663 Westhausen 
Tel. 03621 893942 • Fax 03621 893934 

E-Mail: annemarie@oekohof-selz.de
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Über die Eier zu Ostern gibt es 
eine weitere Theorie, die auch ihre 
bunte Bemalung erklären würde. 
Während der gesamten Karwoche 
ist es Christen untersagt, Eier zu 
essen. Von diesem Verbot ließen 
sich die Hühner allerdings wenig 
beeindrucken und legten weiterhin 
Eier, die zur damaligen Zeit sehr 
teuer und kostbar waren. Sie wur-
den sogar als Zahlungsmittel ak-
zeptiert. Die überschüssigen Eier 
wurden gelagert und während der 

Karwoche schön angemalt, um sie 
anschließend weihen zu lassen und 
dann zu verspeisen. 
Die Herkunft des Osterlamms ist 
im Gegensatz zu der des Hasen 
einfach zu bestimmen, da das Lamm 
schon sehr früh in der christlichen 
Geschichte auftaucht. Das Lamm 
steht für Wehrlosigkeit, die Un-
schuld Jesu und wurde schon sehr 
früh zu religiösen Anlässen geop-
fert. Am Osterfest schlachtete man 
ein Lamm und lies dessen Fleisch 
weihen. Zur Auferstehung am Oster-
sonntag war dann die erste Speise, 
die ein gläubiger Christ zu sich 
nahm, das geweihte Fleisch des 
Osterlamms. 
Heute haben sich die verschiedenen 
Bräuche untrennbar miteinander 
vermischt. Das Osterfeuer, welches 
oft zelebriert wird, hat beispiels-
weise ebenso wenig mit dem christ-
lichen Glauben zu tun wie auch 
der Hase und die Eier. Trotz allem 
kennt jeder den Osterhasen, die 
Ostereier und das Osterlamm. Al-
lerdings wissen gerade einmal die 
Hälfte der Menschen um den christ-
lichen Hintergrund und die Tatsa-
che, dass Ostern für die gläubigen 
Christen ein noch bedeutenderes 
Fest ist als Weihnachten.  
Frohe Ostern!

Warum bemalen wir Eier mit 
bunten Farben?

24 Std. für Sie da:
03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 

Persönlich, stilvoll und lebensnah. 

Fragen Sie Ihre Bestatterin!
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I Rodachtal I

Forstarbeiten & Holzhandel

P&A Forst GmbH

Thomas-Müntzer-Straße 4 · 98646 Hildburghausen
Tel. 03685–405085 · Fax 405087 · Mobil 0171–9908219

info@pfeffer-forst.de · www.pfeffer-forst.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest 2022!

Ein schönEs OstErfEst wünscht ihnEn …

DACHDECKERMEISTERBETRIEB
Tasso Ebert 
Dammüllersweg 35 
Tel.: 09564 800815

DDM / Dipl. Ing. (FH) 
96476 Bad Rodach 

0171 3814170

Frohe 
Ostern 
wünscht:

Frohe Ostern!

Im Oktober vergangenen Jahres ist 
die neue Freizeitlinie „HeimatHop-
per – Burgen und Bäder“ gestartet. 
Diese Buslinie verbindet im Drei-
Stunden-Takt immer samstags und 
ganzjährig die AGILIS-Endbahnhöfe 
in Bad Rodach und Ebern und fährt 
dabei verschiedenste Sehenswür-
digkeiten und Freizeitmöglichkeiten 
in der Region an. Unter anderem 
können die Nutzer der Buslinie das 
Burgeninformationszentrum in Al-
tenstein, die Burgruine Lichtenstein, 
das Deutsche Burgenmuseum Veste 
Heldburg oder die Thermen in Bad 
Colberg und Bad Rodach besuchen. 
Die Fahrtkosten betragen für zwei 
Zonen (Zone A: Landkreise Hild-

burghausen und Coburg; Zone B: 
Landkreis Hassberge) jeweils 2,50€ 
und für die Gesamtstrecke 5,00 €. 
Eine Mitnahme von Fahrrädern ist 
im begrenzten Rahmen möglich.   
Sollten Sie weitere Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an die Touri-
stinformation der Stadt Heldburg, 
Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT 
Bad Colberg, Telefon: 036871 / 
20159 oder per Mail: info@stadt-
heldburg.de . Hier erhalten Sie auch 
das umfangreiche Begleitheft mit 
Informationen über die Linie und 
die angefahrenen Zwischenstatio-
nen.   
 
Und jetzt: Hoppen Sie los!

HeimatHopper im April und Mai kostenlos!

KurZEITUNG   
ist  Heimat !
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I Poppenhausen I

Frohe Ostern!

       Coburger Straße 59             98673 Eisfeld/Thür. 
       Tel. 03686 616934                 Fax: 03686 616937

www.thommys-zooladen.de

Ständig im Angebot: 
• Aquaristik, Terrarientiere und Zubehör 
• Hunde- & Katzenzubehör 
• Gartenteichzubehör 
• Nager & Vögel  und vieles mehr

Goldfische für 1,- €

Inhaber:  Thomas Stärker

Mo:    09 - 13 Uhr / 15 - 18 Uhr 
Di:      09 - 13 Uhr / 15 - 18 Uhr 
Mi:     09 - 13 Uhr / 15 - 18 Uhr 
Do:     09 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr 
Fr:      09 - 18 Uhr 
Sa:     09 - 12 Uhr

Öffnungszeiten:

Wünsche werden Wirklichkeit. Ihr Fels in der Brandung.

Vertrauen Sie unserer starken Partnerschaft.
Wüstenrot & Württembergische –
gemeinsam für Sie da.

Ihr Wüstenrot-
Berater
Marian Witter
Bankkaufmann
marian.witter@
wuestenrot.de

Ihr Württembergische-
Berater
Michael Specht
Versicherungsfachwirt
michael.specht@
wuerttembergische.de

Terminvereinbarung:
Tel.: 03685-406913
Anke Kölbel
Büroleiterin
anke.koelbel@
wuerttembergische.de

Untere Marktstraße 2  I  98646 Hildburghausen

Wir beraten Sie gern umfassend, kompetent
und weiterhin vor Ort.

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten  
ein ein schönes Osterfest 2022.

Weltgebetstag in Poppenhausen  
 
Poppenhausen I Am 4. März fand das erste Mal im Gemeindesaal 
Poppenhausen der alljährliche Weltgebetstag des Kirchspiels Helburg 
– Ummerstadt statt. Zu Gast waren zwei Frauengruppen aus den bay-
rischen Nachbargemeinden Gemünda und Autenhausen. In diesem 
Jahr stand der Weltgebetstag unter dem Motto: Zukunftsplan Hoffnung. 
Die weltweite Gottesdienstordnung wurde von Christinnen aus England, 
Wales und Nordirland erstellt. Ein sehr engagiertes Vorbereitungsteam 
aus dem Kirchspiels Heldburg - Ummerstadt hatte den Gottesdienst 
und das gemeinsame Essen mit großer Unterstützung der Poppenhäuser 
vorbereitet. 
So konnten ca. 65 Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder gemeinsam 
beten, singen, die Gastländer kennenlernen und Spezialitäten kosten. 
Am Schluss wurden 307 Euro für die diesjährigen Projekte des Welt-
gebetstagskomitee gespendet. Vielen Dank! Im Jahr 2023 sind wir bei 
unseren bayrischen Nachbargemeinden zu Gast.

Poppenhausen I Ganz herzlich la-
den wir am Sonntag Palmarum, 
dem 10. April um 10 Uhr zum 
Kreuzweg-Projekt nach Poppen-
hausen ein. Am Gründonnerstag, 
dem 14. April feiern wir 19 Uhr 
gemeinsam Tischabendmahl in der 
alten Schmiede Käßlitz.  

Außerdem möchte wir besonders 
auf die Familiengottesdienste am 
Ostersonntag, dem 17. April um 
9.30 Uhr in Hellingen und 10.00 
Uhr in Ummerstadt sowie am 
Ostermontag, dem 18. April um 
9.30 Uhr in Heldburg hinweisen. 

Besondere Höhepunkte während 
der Karwoche und Ostern
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I Heldburg I

Physio Balance 
Praxis für Physiotherapie und Osteopathie 

Katharina Schromik
Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein wunderschönes Osterfest 2022. 
 

Praxis für Physiotherapie und Osteopathie 
Katharina Schromik 

Reitbahn 115 • 98663 Heldburg 
Tel. 036871 30117 

E-Mail: physio-balance@gmx.net 

Wir suchen dringend Verstärkung! 
Teil- oder Vollzeit 

Bitte in der Praxis melden!

Manuela Morgenstern 
Praxis für Physiotherapie

Streufdorf, Steinfelder Straße 1a • 98646 Straufhain                   Telefon 

Fax 036875 509648                                 036875 69287

Manuelle Therapie 
Massage 
Krankengymnastik 
Lymphdrainage 
Fango • Elektrotherapie 
Hausbesuche

Ein fröhliches Osterfest wünscht …

Heldburg I Dankbar blicken wir 
auf das Benefiz-Orgelkonzert für 
die Ukraine am Nachmittag des 13. 
März in Heldburg zurück. Es wurde 
die unglaubliche Summe von 2400 
Euro an gespendet. Schon am Vor-
mittag hatte Pfr. Nikolaus Flämig 
von Kirchengemeinden Ummer-
stadt und Käßlitz im Gottesdienst 
Spenden erhalten. Außerdem wur-
de während der letzten Woche in 
der offenen Kirche in Heldburg 
schon fleißig gespendet. Vielen 
Dank an alle Spender/innen! 
Das Konzert bereiteten der Ge-
meindekirchenrat Heldburg, enga-
gierte Bürger/innen, die Stadt Held-
burg, die Kindergartenkinder sowie 
Kinder der Kirchengemeinde vor. 
Die Stadtkirche wurde von den 
Kindern mit ausgemalten Friedens-
symbolen geschmückt. 
Die Stadt unterstütze 
u.a. die Veröffentli-
chung des Konzertes 
und die Anstrahlung 
der Kirche in den Na-
tionalfarben der Ukrai-
ne. Beim Gemeindekir-
chenrat liefen alle Fä-
den zusammen. Im An-
schluss an das Konzert 
sorgte der Gemeinde-
kirchenrat für einen 
warmen Imbiss vor 
der Kirche.  
Währen des Konzertes 
berichtete Robin Fleck, 
(Ortsteilbürgermeister 

Bad Colberg) bewegt über die erste 
Familie, die in Bad Colberg ein 
Quartier gefunden hat und die lau-
fende Unterstützung, auch durch 
die Kirchengemeinde vor Ort. Ein 
Teil der Spenden des Konzertes 
sollen konkret nach Bad Colberg 
gehen. 
Der Organist Ralf Podarschil aus 
Einöd und KMD Torsten Sterzik 
aus Hildburghausen berührten mit 
Ihren Orgelklängen. Höhepunkt 
war die Improvisation der ukrai-
nischen Nationalhymne. Wir sind 
dankbar für diesen gesegneten 
Abend und hoffen weiterhin auf so 
viel Hilfsbereitschaft und Zusam-
menhalt! 
 
Pfr. Nikolaus Flämig  
(i.A. GKR Heldburg)

Benefiz-Orgelkonzert für die 
Ukraine in der Stadtkirche 
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I Heldburg I Hellingen I

NEUES AUS DEM 
MEHRGENERATIONENHAUS 
„BAHNHOFSTREFF“ HELDBURG 

TERMINE APRIL 2022  
Di 5.4. 13:30-16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Di 5.4. 13:30-15:30 Nähen für Kinder ❋ 
Mi 6.4. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Do 7.4. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 7.4. 13:30-16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Do 7.4. 15:00 Kreativwerkstatt geöffnet „Osterbasteln mit Holz“ ❋ 
Do 7.4. 18:00 Nähen für Erwachsene ❋ 
Fr 8.4. 13:00 Wanderung um Heldburg ❋ 
Mo 11.4. 15:00 Töpfern für Jung und Alt ❋ 
Di 12.4. 10:00 Sparbuchübergabe an unsere Neubürger 
Mi 13.4. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Mi 13.4. 10:00-16:00 Ferienbetreuung ❋ 
Do 14.4. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 14.4. 10:00-16:00 Ferienbetreuung ❋ 
Do 14.4. 14:00-16:00 Sprechstunde des Medienmentors 
Do 14.4. 14:00-17:00 Treffen für Elektronikinteressierte ❋ 
Do 14.4. 18:00 Nähen für Erwachsene ❋ 
Di 19.4. 13:30-16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Di 19.4. 13:30-15:30 Nähen für Kinder ❋ 
Mi 20.4. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Do 21.4. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 21.4. 13:30-16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Do 21.4. 15:00 Kreativwerkstatt geöffnet ❋ 
Do 21.4. 18:00 Nähen für Erwachsene ❋ 
Fr 22.4. 13:00 Wanderung um Heldburg ❋ 
Mo 25.4. 15:00 Töpfern für Jung und Alt ❋ 
Di 26.4. 15:00 Seniorennachmittag  
Mi 27.4. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Do 28.4. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 28.4. 13:30-16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Do 28.4. 18:00 Nähen für Erwachsene ❋ 
Fr 29.4. 14:00-16:00 Sprechstunde des Medienmentors 
Fr 29.4. 15:00-18:00 Repaircafe „Wegwerfen war gestern“ 
 

  ❋ Anmeldung erforderlich! 
Die Veranstaltungen finden statt, soweit die Corona-Regeln es erlauben. Bitte in-
formieren Sie sich vor den Veranstaltungen, ob das Haus geöffnet ist. Es gelten 
bei allen Besuchen im MGH die Corona-Schutzmaßnahmen! Infos und Anmel-
dungen bitte unter den Telefonnummern 036871 52077 oder 036871 21816.

Hellingen I Ein Winterwunderland 
schenkte uns das Wetter leider 
nicht, aber dafür hatten die Hort-
kinder der Grundschule Hellingen 
ein vielseitiges und abwechslungs-
reiches Programm im Ferienhort. 
Aus Tontöpfen, Bast und Bruch-
mosaik wurden Gehänge gebastelt, 
Frühblüher in selbstdekorierte Glä-
ser mit Moos gepflanzt sowie aus 
Wolle fleißig Bommelfiguren ge-
fertigt. Die Kreativität war gren-
zenlos. An unserem Matschtag durf-
ten die Kinder duftende Seife und 
klebrigen Schleim herstellen. Das 
war ein Spaß! Da wir wegen des 
stürmischen Wetters nicht wandern 
konnten, ging es ab in die Küche. 

Aus Zucker, Butter, Eiern und Mehl 
haben die Kinder leckere „Schlecht-
wetterkekse“ gebacken, die ihnen 
den Tag versüßten.  Relaxen war 
an unserem Wellnesstag angesagt. 
Selbst angerührte Masken aus Gur-
ke und Quark sowie Musik brachten 
Entspannung. Anschließend konnte 
jeder aus frischem Obst seinen ei-
genen leckeren Smoothe zaubern. 
Zum Ausklang der Woche ging es 
in die Turnhalle, wo wir bei Sport 
und Spiel viel Spaß hatten. Wir 
wünschen allen Kindern einen gu-
ten Start ins zweite Schulhalbjahr. 
 
Das Hortteam der  
Grundschule Hellingen

Ferienspaß in Hellingen
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Frohe Ostern!

Landgasthaus 
Gleichamberg

Schäfersgasse 15 • 98630 Römhild

Ottmar Winkler, & Steffen Oebser-Winkler 
Tel. 036875 60453 • Küche 036875 69982 
E-Mail: Landgasthaus-Winkler@web.de 
www.landgasthaus-winkler.de.tl

  

 
  

. . . und für`s Osternest viele schöne und gesunde Geschenke.

100 % Dinkelvollkornmehl,
mit Honig gesüsst ...

Ofenfrisches Ostergebäck  
                   aus eigener Herstellung

Sonntag, 08. Mai 2022 um 10 Uhr 
Anwandern in Eisfeld/Friedrichshöhe 

Treffpunkt: Rennsteigstraße an der alten Dorflinde, 
98673 Eisfeld Ortsteil Friedrichshöhe

Weitere Informationen und Hinweise zur Veranstaltung:
www.initiative-rodachtal.de, Tel.: 036871 30317

Es gelten die aktuellen Corona-Hygieneregeln. 

Starten Sie mit uns in die Saison!  

2 Touren zwischen 3,5 und 7,5 
Kilometern

Auch in diesem Jahr gestalteten die Frauen vom Weiberfaschingsteam 
des Heldburger Carnevalsverein das Osterfenster im Häfenmarkt 68 
gegenüber vom Heldburger Rathaus. Damit möchten sie alle Bürger 
und Gäste der Stadt, ob Groß oder Klein, auf die Osterzeit und den 
Frühling einstimmen. 

Weiberfaschingsteam gestaltet 
wieder Osterfenster in Heldburg

(djd). Ostern hat einen ganz eigenen 
Charakter unter den Festen im Jah-
resverlauf: An den Feiertagen trifft 
man sich zum Beispiel gerne mit 
Familie und Freunden zum Oster-
brunch in gemütlicher Runde und 
genießt süße und herzhafte Köst-
lichkeiten. 
 
Vielseitig verwendbare  
Milchbrötchen 
Verschiedene Brotsorten, Croissants 
und Brötchen sowie ein reichhal-
tiges Sortiment an Wurst- und Kä-
sevariationen gehören zu den Klas-
sikern beim Brunchen. Dazu Eier, 
knackige Gemüsesticks, eine Suppe 
und ein raffiniertes Dessert – schon 

kann man bis in den Nachmittag 
hinein schlemmen. Am besten kauft 
man die Lebensmittel bereits ein 
paar Tage vor den Feiertagen als 
Vorrat ein. So spart man sich viel 
Stress. Brötchen, Baguette und Co. 
etwa gibt es zum Aufbacken. Und 
aus den Vorräten lässt sich kurz-
fristig auch die eine oder andere 
Leckerei für den Brunch zaubern. 
Weiche Milchbrötchen von IBIS 
etwa schmecken nicht nur zu Sü-
ßem und Deftigem, sondern können 
als Zutat für einen schnellen Tas-
senkuchen dienen. Unter www.ibis-
backwaren.de gibt es weitere Re-
zeptideen.

Köstliche Ideen für den Osterbrunch
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Der Schlosspark ist noch da, aber das dazugehörige Schloss fehlt seit 
über 50 Jahren. Gemeint ist das Jagdschloss der Herzöge von Sachsen-
Hildburghausen. Es war die Sommerresidenz der herzoglichen Familie. 
Wo das Jagdschloss, ein gewaltiger Bau, stand, hatte einst Herzog 
Johann Casimir von Sachsen-Coburg ein kleines Schloss errichtet.  
Herzog Ernst von Sachsen-Hildburghausen errichtete 1690 ein Jagd-
schloss mit Park. Die Nutzung als Sommerresidenz war der Grund, 
dass Seidingstadt 1717 eine eigene Pfarrei bekam. 1757 starb in dem 
Schloss Herzogin Christiane Sophie und 1780 Herzog Ernst Friedrich 
III. Carl. 1792 kam im Seidingstädter Schloss Prinzessin Therese zur 
Welt, nach der die berühmte Theresienwiese in München und das Ok-
toberfest benannt wurde. Man brachte das Jagdschloss in Seidingstadt 
öfters auch mit der Dunkelgräfin in Verbindung. Nach einem Brand 
Ende der siebziger Jahre wurde das verfallene Schloss abgerissen. 
Gerhard Schmidt

Das Seidingstädter Schloss

Fa. Schmitt  •  Weiherstraße 1 •  97633 Großeibstadt 
Tel.: 09761 396280 • Fax: 09761 396281 

www.holzfachmarkt-schmitt.de  •  info@holzfachmarkt-schmitt.de

HOLZFACHMARKT

Öffnungszeiten:   
Montag - Freitag 9.00 - 12.00 Uhr,  

und 14.30 - 17.30 Uhr,   
Mittwoch geschlossen, 

Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

4-stab, lackiert, Click-System 
ohne Trittschall 
14 x 130 x 1820 mm  

Alles für den Garten! 

Ihr Holzfachmarkt im Grabfeld

Canadischer Ahorn Fertigparkett 

 nur 30,- €/m2

(djd). Die Arbeit im eigenen Garten 
ist eine beliebte Freizeitbeschäfti-
gung: Bei einer aktuellen Ver-
brauchs- und Medienanalyse 
(VuMA) gaben knapp 24 Millionen 
Deutsche ab 14 Jahren an, mehr-
mals im Monat zu gärtnern. Zudem 
sind Urban Gardening, also das ge-
meinschaftliche Gärtnern an öf-
fentlichen Plätzen, und das Thema 
Selbstversorgung große Trends. 
Tomaten, Paprika, Auberginen oder 
Gurken aus eigenem Anbau 
schmecken einfach besser. Außer-
dem kann man hier selbst dafür 
sorgen, dass keine Pestizide oder 
andere Chemikalien mitgeerntet 
werden. Dafür ist unter anderem 
Saatgut von hoher Qualität wich-
tig. 
 
Gärtnern ohne Chemie 
Die richtigen Samen sind die wich-
tigste Grundlage für gesundes, nähr-
stoffreiches Gemüse aus eigenem 
Anbau. Traditionelle Gemüsesorten 
sind – anders als Exoten – oft sehr 
gut an die Bodenbedingungen und 
unser Klima angepasst. So können 
Gärtnerinnen und Gärtner auf 
künstliche Düngemittel und che-
mische Pestizide verzichten und 
trotzdem einen hohen Ertrag ge-
sunder Früchte erhalten. Um auch 
noch in den Folgejahren eine gute 
Ernte einzufahren, muss das Saatgut 
samenfest sein. Das bedeutet, dass 
die Gärtnerinnen und Gärtner die 
Samen aus den Pflanzen selbst sam-
meln und daraus im nächsten Jahr 
neue Pflanzen ziehen können. Ob 
eine Pflanzensorte samenfest ist 
oder nicht, erkennt man am Hin-
weis auf der Verpackung. Samen-

festes Saatgut wie Lehmanns Bio-
Saaten beispielsweise ist in Bio- 
und Demeter-Qualität verfügbar. 
Demeter ist der älteste Bioverband 
Deutschlands, welcher sich mit 
strengsten Richtlinien für einen 
biodynamischen und nachhaltigen 
Anbau einsetzt. 
 
Wer verträgt sich mit wem? 
Besonders umweltfreundlich ist 
der Gemüseanbau nach Permakul-
tur-Prinzipien. Hier wird ein eige-
nes naturnahes Ökosystem nach-
geahmt. Der Schwerpunkt liegt auf 
der Förderung einer Vielfalt von 
Pflanzen und Tieren, die sich ge-
genseitig unterstützen, so die Pro-
duktion optimieren und einen po-
sitiven Beitrag für das Klima leisten. 
Unter www.lehmann-natur.com gibt 
es weitere Tipps und Erklärungen 
zur Permakultur. Weiterhin sollten 
Hobbygärtnerinnen und -gärtner 
darauf achten, stets die passenden 
Pflanzen nebeneinanderzusetzen. 
Tomaten und Basilikum beispiels-
weise passen nicht nur auf dem 
Teller gut zueinander, sondern kön-
nen auch zusammen gepflanzt wer-
den und so gegenseitig ihr Wachs-
tum begünstigen. Das Säen eines 
Blühstreifens oder bienenfreund-
lichen Saatguts fördert den Erhalt 
von Bienen und Nützlingen.

Reiche Ernte im Gemüsebeet 
Aus robustem Saatgut wachsen gesunde Pflanzen

KurZEITUNG   
ist  Heimat !



21

I verschiedenes I

Frohe Ostern!

Rumänische und deutsche Küche 

Restaurant Ardeal 
Inh. Daniela Praciun 

 
Marktplatz1, 98646 Streufdorf, Tel. 0176 83418191
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi    nach Vorbestellung 
Do, Fr           11 - 14 Uhr, 18 - 22 Uhr 
Sa                 11 - 24 Uhr 
So                11 . 22 Uhr

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!

wir wünschen ihnen ein frohes Osterfest!

Mo. bis Do. ab 17.00 Uhr • Fr. bis So. ab 16.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag

 Sonntag, 24. April 2022 um 10 Uhr
Anradeln in Bad Rodach  
Treffpunkt: Brunnentempel unterhalb der ThermeNatur, 96476 Bad Rodach

Teilnahme nur mit Anmeldung:
Gästeinformation Bad Rodach, Telefon: 09564 / 1550

E-Mail: gaesteinfo@bad-rodach.de

Weitere Informationen und Hinweise zur Veranstaltung:
www.initiative-rodachtal.de | www.stadt-heldburg.de | www.tourismus-bad-rodach.de 

Es gelten die aktuellen Corona-Hygieneregeln.

Starten Sie mit uns in die Saison!  

Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

NEU 2 Touren 
zur Auswahl: 
20, 60 km 

Für das 

leibliche Wohl 

und musikalische 

Unterhaltung ist 

bestens 

gesorgt.

Im 2. Jahrhundert nach Christi Ge-
burt begannen die Christen, die 
Wiederauferstehung des Heilands 
zu feiern - und noch heute halten 
sie an diesem Brauch fest. Seit in-
zwischen fast 2.000 Jahren wird 
im Christentum das Osterfest und 
damit die Auferstehung Jesu von 
den Toten gefeiert. Wenn auch teil-
weise heidnische Einflüsse eine 
Rolle spielen, gilt Ostern als das 
bedeutendste Fest der Christen. 
Warum wird Ostern nicht an einem 
bestimmten Datum gefeiert? War-
um heißt es „Ostern” und „Grün-
donnerstag”? Und woher stammen 
eigentlich die Vorstellung vom 
Osterhasen und der Brauch, Eier 
zu bemalen? 
 
Dass Ostern nicht auf ein bestimm-
tes Datum festgelegt ist, liegt daran, 
dass das Osterfest der westlichen 
Kirche sich an dem jüdischen Pas-
sahfest und an den Mondphasen 
orientiert. Ostersonntag ist also 
immer der Sonntag, der dem ersten 
Vollmond nach Frühlingsanfang 
folgt. Der früheste Zeitpunkt ist 
demnach der 22. März, der späteste 
der 25. April. In der Karwoche, die 
am Palmsonntag beginnt, endet 
dann auch die am Aschermittwoch 
begonnene Fastenzeit, die ganze 
40 Tage andauert. 
 
Der Gründonnerstag verdankt sei-
nen Namen nicht der Farbe. Viel-
mehr hat sich im Laufe der Zeit 
der Name immer etwas verändert. 

Ursprünglich stammt er von dem 
alten Wort „greinen” ab, was so 
viel bedeutet wie „weinen”. An die-
sem Tag feiern die Christen das 
letzte Abendmahl. Dieses verbrach-
te Jesus, laut der biblischen Erzäh-
lung, mit seinen zwölf Jüngern - 
trotzdem er wusste, dass einer von 
ihnen, Judas, ihn verraten würde. 
Jesus verkündete bereits, dass er 
sterben müsse und im Himmel wei-
ter für seine Anhänger da sein wer-
de. Karfreitag ist der Tag, an dem 
Jesus verraten und verurteilt wurde 
- noch am selben Abend trat er 
seinen Weg zur Kreuzigung an. Je-
sus Christus wurde vom römischen 
Statthalter in Jerusalem, Pontius 
Pilatus, zum Tod am Kreuz verur-
teilt. 
 
Karsamstag ist die Grabesruhe, und 
am Ostersonntag - dem dritten Tag 
-, so glauben die Christen, ist Jesus 
wieder auferstanden. Damit zeigte 
er den Menschen, dass es noch ein 
Leben nach dem Tod gebe und die-
ser nicht das Ende, sondern der 
Anfang des ewigen Lebens bedeute. 
Seither ist das Osterfest eines der 
wichtigsten christlichen Feste. Wäh-
rend der Fastenzeit sollen Christen 
in sich gehen und über ihr Leben 
nachdenken. Im christlichen Glau-
ben hat Jesus durch seinen Tod am 
Kreuz das Leid aller Menschen, die 
ihre Sünden bereuen, auf sich ge-
nommen. Die Menschheit sei durch 
Jesus erlöst worden.

Warum feiern wir eigentlich 
Ostern?
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In der Winterzeit, als es noch nicht 
so viele Abwechslungen wie heute 
gab, rückten die Menschen enger 
aneinander. Da war es nicht ver-
wunderlich, wenn nach Abwechs-
lungen und Kontakt gesucht wurde. 
Einer der wichtigen Kontakte in 
den ländlichen Dörfern waren die 
Lichtstuben, wo teils in früheren 
Jahren sich die Menschen um die 
Petroleumlampen scharten. Elek-
trisches Licht kannte man noch 
nicht, geschweige denn Radio und 
Fernsehen. In Rieth am Berg zum 
Beispiel rag es fünf bis sechs Licht-
stuben, auch „Lichtstum“ genannt. 
Wenn die Herbstarbeit auf den Fel-
dern und im Haus beendet war, 
suchte die Jugend des Dorfes dann 
ihre Lichtstuben auf. Sie wählten 
bestimmte Familien aus und fragten 
nach, ob sie die Lichtleute von No-
vember bis April machen möchten. 
Wurde dies bejaht, so traf man sich 
jeden Abend in dem bestimmten 
Haus zur Lichtstube. Es wurde ge-
kartet, gespielt, gestrickt und jeg-
licher Streich ausgeheckt. Was für 
ein Genuss war es, wenn ein Bartel 
Hausbrauerbier herumgereicht wur-
de und die Frauen Most tranken. 
Ganz zu schweigen, wenn die duftig 
riechenden Bratäpfel im Kachelofen 
brutzelten. Es blieb in den Gesprä-
chen nichts verborgen, was sich so 
im Ort ereignete. Heiligabend war 
im Reichen der Lichtstuben in Rieth 
ein besonderes Ereignis. Nach der 
Christmette in der Kirche auf dem 
Berg mit anschließender Besche-
rung daheim, konnte niemand mehr 
die Buben und Mädchen von ihrer 
Lichtstuben abhalten. Die „Lichtfra“ 
(Hausherrin) und der „Lichtmou“ 
(Hausherr) warteten schon unge-
duldig auf ihre Schar, denn an die-
sem Abend waren die „Lichtstu-
benkinder“ ihre Gäste, die mit Essen 
und Trinken von der „Lichtfra“ und 
dem „Lichtmou“ verwöhnt wurden. 
Traditionelles Essen war der Sau-
erbraten mit „Hefenklös“. Die Licht-
stubenteilnehmer ließen sich auch 
nicht lumpen und brachten ihren 
Lichtleuten schöne Geschenke mit. 
Dann wurde bis weit in die Nacht 
hinein Weihnachten gefeiert. Wenn 
die Glocken das Neue Jahr einläu-
teten, traf man sich wieder an Neu-
jahr in der „Lichtstum“. Dieses Mal 
brachten die Lichtstubenburschen 
den Braten mit und wiederum wur-
de ausgiebig gefeiert. Das Gleiche 
geschah am „Öbersten“ (Dreikönig, 
6. Januar), wo auch die „Stärk“ mit 
Bier angetrunken wurde. Üblich 
war es auch, bei der Lichtstuben 

an Maria „Lichtmeß“ (2. Februar) 
die größte Wurst zu essen, die in 
der Speisekammer zu finden war. 
Das „Öschhofenzerschlagen“ (Ösch-
hofen war ein Aschentopf aus Ton). 
Dieses Treiben fand an Aschermitt-
woch statt, wo die Lichtstubenbu-
ben den „Öschhofen“ an den Haus-
türen und Hausmauern zerschlugen, 
wo sich Dorfmädchen zur Lichtstube 
trafen. Dies war das Signal zur Jagd 
auf die Lichtstubenburschen. Jedes 
Mädchen war bemüht, die Kappe 
eines Lichtburschen zu erhaschen, 
die der besagte Bursche nur mit 
einer Zuckertüte mit vielen Süßig-
keiten auslösen konnte. Am Nach-
mittag des Aschemittwoch trafen 
sich dann die Burschen und Mäd-
chen beim Kaffeetrinken, wo sie 
sich mit Brezel und „Hörnlich“ 
(Hörnchen) den Bauch vollschlugen. 
Es wird auch erzählt, dass die Brezel 
sogar auf Stangen durchs Dorf ge-
tragen wurde. Den Abschluss der 
Lichtstubensaison bildete alljährlich 
die „Eiernacht“ in der Karwoche. 
In dieser Woche vor Ostern war 
kein Hühnerstall in Rieth sicher, 
denn je mehr Eier die einzelnen 
Lichtstuben klauten, umso angese-
hener waren sie. In der Nacht zu 
Gründonnerstag auf Karfreitag wur-
den die entwendeten Eier, teils bis 
zu 100 Stück an der Zahl, im Back-
haus gebacken und verspeist. Die 
Eierschalen wurden auf Schnüre 
gezogen und über die Straßen ge-
hängt. Lichtstuben in alter Art gibt 
es nicht mehr, aber die Eiernacht 
wurde bei der Wende 1990 noch 
hochgehalten. 
 
Gerhard Schmidt

Nach alter Überlieferung: Die Lichtstuben
Bild: www.badische­zeitung.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes, geruhsames Osterfest, 
das hoffentlich blauen Himmel und  
milde Frühlingssonne  bringen wird.

Jetzt zugreifen!
3 Sack  
SparProfi Blumenerde 40 l 
jetzt nur 5.- €   (0,04 €/) 

3 Sack  
Rindenmulch 40 l  
für nur 6.- €   (0,05 €/l)

So
lan

ge
 d

er
 V

or
ra

t r
eic

ht
!

Unsere Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 8.30 bis 18 Uhr, Samstag: 8.30 bis 14.00 Uhr

KurZEITUNG   
    wünscht frohes Osterfest!
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100 Jahre Schützenverein  
Dürrenried 

21. April Festabend 
22. April Festumzug

TISCHLEREI Leipold GmbH & Co. KG  
Gellershausen, Hellinger Weg 

98663 Heldburg 
www.tischlerei-leipold.de 

Tel./Fax: 036871 20458

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Osterfest!

Hellingen I Nach zwei Jahren co-
ronabedingter „Hasenpause” geht 
es am 2. April 2022 endlich wieder 
los mit der Hasenparade in Hellin-
gen. 
Das Spektakel geht bis zum 24. 04. 
täglich von 13 bis 18 Uhr.  
Über 500 Osterhasen und über 
30.000 bunte Ostereier sind in der 
Dekoration zu finden. Dazu gibt es 
viel Motorik, Bewegungund Show-

einlagen bei freiem Eintritt zu be-
staunen. 
 
Alle Besucher beachten aber bitte 
die aktuellen Coronabestimmungen! 
 
Weitere Informationen gibt es bei 
Ernst Langert, Straße der Einheit 
26, OT Hellingen, 98663 Heldburg 
Tel.: 036871 29022.

Wieder Leben in der Scheune

 
6

Coburg, Ketschengasse 3 
(Am Marktplatz)

0 9 5 6 1  2 3 3 0 5 7 5  
0 1 5 1  4 0 7 1 2 5 4 8

www.metallrestauration-blaurock.de • E-Mail: metallrestauration.blaurock@t-online.de

Metallrestauration & Schmiedearbeiten 
Tel. 036841 40796 • Fax 42946 

Gartenallee 40 • 98553 Schleusingen 
OT Hinternah

• Restauration historischer 
Schmiedearbeiten 

• Sakrale Gegenstände 
• Fenster und Türengitter 
• Werbeausleger 

• Zunftzeichen 
• Zäune und Tore 
• Metallgestaltung/Metalldesig 
• Edelstahldesign 
• Treppen & Balkone

Ein frohes Osterfest wünscht die Firma …
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Deutsches Burgenmuseum 
Veste Heldburg 
Burgstraße 1 • 98663 Heldburg 
 
Tel.: +49 (0)36871 21210  
E-Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
 
Nähere Besucherinformationen sind zu finden unter 
www.deutschesburgenmuseum.de 
Zahlungen mit EC-Karte ab sofort möglich.  

In diesem Jahr kann das Deutsche 
Burgenmuseum zum ersten Mal 
seit zwei Jahren Pandemie wieder 
an Ostern Besucher empfangen. 
„Es ist prima, endlich wieder Ver-
anstaltungen im Museum durch-
zuführen“, erklärt Direktorin Adina 
Rösch. „Unsere Online-Angebote, 
die wir im Lockdown entwickelt 
haben, wurden sehr gut angenom-
men, aber vor Ort Ausstellungen 
erkunden, Führungen besuchen 
oder an Kinderbastelaktionen teil-
nehmen bringt einfach mehr Freu-
de.“ 
 
Daher stehen in den Osterferien 
auch vor allem die jüngeren Besu-
cher im Vordergrund. Am 10. und 
16. April 2022 können sich Schul-
kinder zwischen 8 und 13 Jahren 
jeweils um 15 Uhr und 16 Uhr 
bei Mitmachführungen auf eine 
einstündige Expedition durch das 
Museum begeben. Anhand von 
kniffligen Quizfragen, bunten Spiel-
karten und spaßigen Spielen wie 
„Ich sehe was, was Du nichts siehst“ 

erkunden die Expeditionsteilneh-
mer Rüstungen, Burgen, Bilder und 
vieles mehr. Aufmerksame Teilneh-
mer entdecken vielleicht sogar Mu-
seumsfledermaus Hubsi, die sich 
gerne in dunklen Ecken der Burg 
versteckt. 
 
Am 10. und 24. April gibt es zudem 
jeweils von 13 bis 17 Uhr bur-
genmäßige Bastelaktionen. Jeder 
kann seine eigene Holzburg nach 
eigenen Vorstellungen gestalten. 
Ob rosa Prinzessinnenburg oder 
schwer einnehmbare Drachenfe-
stung – jede Gestaltung ist möglich. 
Die Holzform sowie Farbe gibt es 
im Burghof. Kleiner Tipp: Die Veste 
Heldburg wäre ein gutes Vorbild 
für die Gestaltung. 
 
Da die Führungen auf max. 10 Kinder 
(7 bis 12 Jahre) begrenzt sind, ist 
eine Voranmeldung bis 13. April 
2022 erforderlich. 
Auf die Teilnahme an der Mitmach-
führung und der Bastelaktion ent-
fallen jeweils 2 € Teilnahmegebühr.

Osterferien im Deutschen  
Burgenmuseum

Fotos (2): B. Chilian
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Reiko Teumer 
selbstständiger Zimmerer

• Altbausanierung • Dachstühle aller Art 
• Carports, Vordächer, Überdachungen 
• An- und Umbau • Dämmung usw. 
• Dachdeckung (Ziegel, Blech …) 

Kronbergstraße 137 • 98663 Westhausen 
Tel. 036875 50203 • Mobil 0175 2709556 • teumer.zimmerer@web.de

… ein Mann für viele Fälle

Heldburg I Baudenkmale sind Orte der Iden-
tifikation – selten wird das so greifbar wie an 
der Veste Heldburg. Ihre Lage im Grenzsperr-
gebiet der DDR machte sie zu einem für viele 
unerreichbaren Fixpunkt regionaler Verbun-
denheit, die sich mit der Maueröffnung Bahn 
brach. Einige Jahre zuvor hatte der verheerende 
Brand auf der Veste beiderseits des Eisernen 
Vorhangs für Bestürzung gesorgt. 1982 brannte 
weithin sichtbar der Französische Bau aus. Bis 
1989 scheiterten alle intensiven Bemühungen 
um einen Wiederaufbau oder wenigstens eine 
wirksame Ruinensicherung. Umso schneller 
ging es im Herbst 1989. Praktisch unverzüglich 
kam es zu einer bayerisch-thüringischen Denk-
malpflege-Kooperation, binnen Monaten konn-
ten die verlorenen Zwischengeschosse eingebaut 
und ein neues Dach aufgerichtet und gedeckt 
werden. Schnell begann auch die Wiederher-
stellung der Fassaden. Bürgerschaftliches En-
gagement, denkmalpflegerische Expertise und 
behördliche Kooperationen wirkten bei dem 
zügig ablaufenden Projekt mit Erfolg zusam-
men. 
 
Auch seither ist viel passiert 
auf der Veste Heldburg. 1994 
übernahm die Stiftung Thü-
ringer Schlösser und Gärten 
die Veste mit der laufenden 
Baustelle. Sie führte zunächst 
die Wiederherstellung der Au-
ßenhülle zu Ende, es folgten 
viele weitere Maßnahmen im 
Außen- und Innenbereich. 
2009 bis 2013 konnten im 
Rahmen eines großen EFRE-
Förderprojekts der Heiden-
bau, zwei Geschosse des Fran-
zösischen Baus und das Un-
tergeschoss des Kommandan-
tenbaus für knapp 8 Millionen 
Euro saniert werden, 2016 
eröffnete in diesen Räumen 
das Deutsche Burgenmuseum. 
 
Im Museumsrundgang sind 
nun auch viele Innenräume 
wieder erlebbar. Die Spuren 
ihrer Geschichte sieht man 
ihnen nach wie vor an. Denn 

das Restaurierungskonzept zielte nie darauf 
ab, eine Epoche in der Geschichte der Veste 
als Idealbild wiederherzustellen. Stattdessen 
stehen Brandwunden neben Bauschmuck der 
Renaissance, Ritzungen aus der Sonderschul-
heim-Zeit im 20. Jahrhundert neben restau-
rierten Fragmenten des späten 19. Jahrhunderts. 
Ein Gang durch die Veste Heldburg ist so eine 
Spurensuche in der Geschichte der vielfach 
veränderten Anlage.  
 
Die Anfänge liegen im Hochmittelalter, als die 
Grafen von Henneberg die strategisch günstige 
Lage des vulkanisch entstandenen Bergkegels 
für einen Wehrbau nutzten. Später sorgten die 
Wettiner für einen aufwendigen Ausbau. Pro-
minentestes Ergebnis ist der in der Mitte des 
16. Jahrhunderts entstandene Französische 
Bau, der mit seinem äußeren Erscheinungsbild 
und seinen repräsentativen Herrschaftsappar-
tements die Burg zum Schloss machte. Immer 
wieder zog die Veste danach die Aufmerksamkeit 
herzoglicher Eigentümer auf sich, immer wieder 

gab es aber auch Phasen des Dornröschen-
schlafs. Aus einem solchen weckte Herzog 
Georg II. von Sachsen-Meiningen die Veste. In 
den 1870er Jahren veränderte er die bis dahin 
gedrungene Silhouette, die bis heute nach sei-
nem historistischen Ideal von unterschiedlich 
hohen Türmen, Einzelgebäuden und dazwischen 
liegenden Zinnenkränzen geprägt ist. Auch auf 
die Innenräume verwendete Georg viel Auf-
merksamkeit, hier wurden nach seinen Ideen 
einfallsreiche Raumkunstwerke in den Stilen 
der Neurenaissance und der Neugotik geschaf-
fen. 
 
Vieles von der Ausstattung vernichtete der 
Brand 1982. Erhaltenes wurde bei der Wie-
derherstellung aber vor Ort belassen und kon-
serviert. So sind die Geschichte der Veste und 
das Leben, das über die Jahrhunderte stattfand, 
überall präsent. 
 
Franz Nagel 
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten

40 Jahre nach dem Brand – Die Veste Heldburg

Frohe Ostern!
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I Rieth I

KFZ-MEISTERBETRIEB
Reparaturen aller Art 

Streufdorfer Straße 118 
98663 Westhausen  
Tel. 036875 69921 

Fax. 036875 509817 
Mobil 0175 8649122 

E-Mail: steffen.wiegler@gmx.de 

Wir wünschen unseren Kunden ein friedliches Osterfest!

S a c h v e r s t ä n d i g e n b ü r o  
J ö r g  B a u m e y e r  
 
Kfz-Meister und anerkannter Kfz-Sachverständiger

Mi lz , Obertorstraße 41 •  98630 Römhi ld  
Tel . 036948 82595 • Fax 036948 82596 

sv-buero-baumeyer@freenet .de

Polsterei Friedrich 
 
                    • Neuanfertigung von Möbeln und 
                           Restauration von Stilmöbeln 
                        • Beziehen von Motorrad- und Autositzen  
Heike Friedrich 98646 Hildburghausen 

Leimriether Hauptstraße 13 
Tel./Fax: 03685 407202

wir wünschen ihnen ein frohes Osterfest!

Lothar Heß 

Transporte und Erdbau OHG  
Eckartshäuser Str. 3 • 96126 Maroldsweisach 
Telefon: 09532 522 • Telefax: 09532 1611 
E-Mail:  hess.lothar@t-online.de

Wir wünschen allen ein frohes Ostefest!

Brände in den Ortschaften oder in der Flur waren in früheren Zeiten 
sehr gefürchtet. Es gab damals noch kein ausgeprägtes Feuerwesen 
wie heute. Ledereimer und Muskelkraft waren das Mögliche, das man 
gegen das Feuer unternehmen konnte. Enge Bauweise und dazu noch 
viel aus Holz, offene Feuerstellen und vieles mehr, brachten unsere 
Vorfahren in äußerste Gefahr. Ein Brand konnte in früheren Zeiten 
einen Besitzer um Hab und Gut bringen und gehörte zu den größten 
Katastrophen.   Man schrieb das Jahr 1773, als ein Feuerteufel im 
Waldgebiet „Bauschlag“ der Gemeinde Rieth einen großen Schaden 
verursachte. Der Schultheiß (früher Bürgermeister) Simon Wunderlich 
berichtet in seinem Gemeindebuch von dem Brand am 16. April 1773. 
„Der Bauschlag ist angezündet worden oben am Haag neben dem Zim-
merauer Weg und ist bei 40 Acker herunter gebrannt“. Wie oder wer 
ihn angezündet hat, konnte nicht festgestellt werden. Zur Größe des 
Brandes vermerkt der 1709 geborene Georg Arnold: „Die Gemeinde 
hätte mehr als ein Jahr Maß (Holz) austeilen können auf diesem Brand-
fleck, wenn es groß gewesen wäre“. Wunderlich berichtet weiter, dass 
Brandstiftung vorlag. „Soviel hat man aber oben bei dem Haag gleich 
in dem Bauschlag gefunden, daß ein Feuer geschürt gewesen ist. So 
hat man daraus gemutmaßt, daß etwa Bettelstreicher es getan hätten. 
Der Schlag war 4 Jahre alt. Nun ist es bei unserem Jäger namens Hahn, 
wie auch im Fürstlichen Amt vor gut befunden worden, den gebrannten 
Schlag herunter zu hauen und das Brandfleck mit Rechen auszuputzen. 
So haben wir den herrschaftlichen Befehl respektiert und ihn herunter 
gehackt und ausgerodet“.   Dies zeigt, dass Rieth bereits vor dem 30jäh-
rigen Krieg einen Jäger hatte. In der Heldburger Amtsbeschreibung 
von 1666 befand sich eine Zeichnung der Jägerhofstätte. Noch heute 
findet man in Rieth die Grundstücksbezeichnung „Jägergarten“. Auch 
der Schulmeister Christoph Dressel schreibt zu diesem Brand „Der 
April war sehr trocken, daß sich niemand sich solches erinnern konnte. 
Den 16. abends stunde der Bauschlag in Brand. Wir dachten, es wäre 
Zimmerau und stürmten. Es kamen auch von Heldburg Leute zur Hilfe. 
Mit Ruten hieben wir das Feuer, welches im dürren Gras fortlief, aus. 
Auch aus Königshofen mussten wohl Leute zur Brandbekämpfung ein-
gesetzt worden sein, denn in der Riether Dorfrechnung von Michaelis 
1772 bis 1773 ist folgender Ausgabeposten vermerkt: „1 fl 4 gl verzehrt 
worden, da der Bauschlag brannte, von den Königshöfer Feuerge-
schworenen in Zimmerau“. Soweit die alten Berichte vom „Großbrand“ 
in Rieth am Berg.

Der Waldbrand bei Rieth 1773 
von Gerhard Schmidt 

steht noch die Riether Mühle von Familie Vey, die zu DDR­Zeiten abgerissen 
wurde, weil man in Nähe des Eisernen Vorhangs keine Gebäude wegen 
Fluchtgefahr stehen haben wollt.  Repro­Foto: Gerhard Schmidt

Das Dorf Rieth am Berg ist in Thüringen und dem angrenzenden Bayern 
sehr bekannt. Schon vor dem Krieg gab es viele familiäre Bindungen 
zwischen Thüringen und Bayern. Auch meine Großmutter stammte aus 
Rieth.  Repro­Foto: Gerhard Schmidt
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I Heldburg I Rodachtal I

Frohe Ostern!

Gellershausen, Westhäuser Str. 124 •98663 Heldburg 
Telefon & Fax: 036871  21158

… wu¨nscht ein scho¨nes 
Osterfest 2022!

Aufruf zum Bau-
kulturpreis 2022 
der Initiative 
Rodachtal  
Insgesamt 4.000 Euro 
Preisgeld! 
 
Rodachtal I Am 8. März startete 
die Initiative Rodachtal wieder 
ihren Aufruf zur Teilnahme am 
Baukulturpreis 2022. Das Preisgeld 
in Höhe von insgesamt 4.000 Euro 
stellt der Sponsor des Baukultur-
preises, die VR-Bank Lichtenfels-
Ebern eG, bereit. 
Mit dem Baukulturpreis prämiert 
die Initiative Rodachtal Bauwerke, 
welche ein klares Bekenntnis zu 
nachhaltiger und traditioneller Orts-
bildentwicklung darstellen. Beson-
dere Berücksichtigung finden in 
diesem Jahr Einreichungen, die eine 
gelungene Grünflächengestaltung, 
eine intelligente und nachhaltige 
Nutzung von Nebengebäuden oder 
ganzen Hofflächen vorweisen.  
Bewerben Sie sich mit ihrem Objekt 
(vollständig abgeschlossene Neu-
bauten oder Sanierungen) bis spä-
testens zum 16. Mai 2022!    
Alle Informationen, Teilnahmebe-
dingungen sowie die Bewerbungs-
unterlagen auf www.initiative-ro-
dachtal.de. 
Eine Abgabe der Bewerbungen 
kann analog oder digital bei der 
Geschäftsstelle der Initiative Ro-
dachtal in Ummerstadt oder alter-
nativ bei den Baulotsen in Ihren 
kommunalen Verwaltungen erfol-
gen. Projekte, welche in den Jahren 
2016, 2018 oder 2020 bereits prä-
miert worden sind, werden nicht 
berücksichtigt. 
 
Bewerbungen bitte an:  
Initiative Rodachtal e. V.  
Marktstraße 33  
98663 Ummerstadt 
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Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bü Stadt Heldburg Christopher Other, Do 15 Uhr bis 18 Uhr, Rathaus Heldburg 
Ortsteilbürgermeister Stadt Heldburg Thomas Riedl am 07.04. und 21.04. jeweils um 
17:00 im Ratssaal des Rathauses Heldburg nach Voranmeldung unter der Telefon-
nummer 036871 21816  
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, Bad Colberg 
Leiterin der Touristinformation: Melanie Mehrländer-Metzner 
Telefon 036871 20159, Fax 036871 30683, info@stadt-heldburg.de 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126 
Mehrgenerationenhaus Heldburg, Tel.: 036871 52077, mgh.heldburg@online.de  
VG Heldburger Unterland,  Sekretariat, Tel.: 036871 2880  
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de   
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Museumsdirektorin Dr. Adina Rösch 
Telefon 036871 21210, Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr  

Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) 
Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

Bad Colberg 
15.04.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
17.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Heldburg 
03.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
15.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
18.04.  09:30 Uhr  Familiengottesdienst mit 
            Osterfrühstück und Osterkörbchen 
 
Hellingen 
15.04.  13:00 Uhr  Gottesdienst 
17.04.  09:30 Uhr  Familiengottesdienst mit 
            Osterfrühstück und Osterkörbchen 
 
Käßlitz 
14.04.  19:00 Uhr  Tischabendmahl in der 
                               Alten Schmiede 
17.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Lindenau 
03.04.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
15.04.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
18.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Poppenhausen 
10.04.  10:00 Uhr  Projektgottesdienst  
                               Kreuzweg 
15.04.  15:00 Uhr  Gottesdienst 
18.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
03.04.  09:00 Uhr  Gottesdienst Stadtkirche 
15.04.  09:00 Uhr  Gottesdienst Andreaskirche  
17.04.  10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit 
            Kindergarten Andreaskirche 

Landgasthaus Seysingshof 
Bad Colberg, Reussengasse 20 • 98663 Heldburg 
Tel. 0157 72600555 • E-Mail: info@seysingshof.de 

www.seysingshof.de

Do. 07.04.2022, 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr, 
Heldburg (Marktplatz) 
Do. 07.04.2022, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
Hellingen (Parkplatz gegenüber Rathaus)

 Die Energieexperten     TEAG

 � Bereitschaft

Sa   02.04. Markt-Apotheke Eisfeld 
So  03.04. Schlosspark-Apo. Hibu 
Sa  09.04. Apo. am Straufh. Streufdorf 
So  10.04. Markt-Apotheke Eisfeld 
Fr   15.04. Auen-Apotheke Eisfeld 
Sa  16.04. Apo. am Markt Hibu 
So  17.04. Apo. am Straufh. Streufdorf 
Mo 18.04. Markt-Apotheke Eisfeld 
Sa  23.04. Auen-Apotheke Eisfeld 
So  24.04. Apo. am Markt Hibu 
Sa  30.04. Linden-Apotheke Brattendorf 
So  01.05. Auen-Apotheke Eisfeld

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste 
unter den aktuellen Abstands- und Hygie-
neregeln stattfinden. 
Aufgrund der sich ständig verändernden Si-
tuation kann es auch zu Änderungen bei 
den Gottesdienstterminen kommen. Diese 
können Sie den aktuellen Aushängen in 
Ihrer Kirchgemeinde entnehmen.


